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v « , » S » » re1 «r
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
g el i efertviertclj .Mk.1 .6S,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ius
Haus geliefert viertel).
Mark 2.32. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . L.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

Anzeige « :
dieeinspaltigePetitzeileodcr
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamczeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüssc :
Expedition Nr . LOA.
Redaktion Nr . SSS4 .

Nr . 175 Mittwoch , den 26 . Juni 1912 109. Jahrgang

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom 28 . und 31 . Mai

ds. Js . (stehe Tagblatt Nr . 148 und ISO) bringen wir hiermit zur Kenntnis,
daß die Abendgottesdienste in der Grabkapelle rm Großh. Fasanengarten am
Sonntag , de» 30 . ds . Mts . ihren Anfang nehmen .

Karlsruhe, den 22 . Juni 1912.
Großh . Oberhofmarschallamt .

(Inter dem Protektorate
stirer Köni§I. Kokest der Oroökerroxin l -uise von Laden .

Oie diesjährigen

Oeiientlicken Prüfungen
finden rugunsten der Ferienkolonien der Stadt Karlsruhe statt.

X. /kusbildunLsklassen -
I. Samstae , den 20 . ^ uni , nachmittags ^<26 Okr , im bäuseum

(unter Mtwirkung von ölitgliedern des Qrokk . Kokorckesters ),
II. Sonntag , den 30 . ) uni , vormittags r/r12 Okr, im iAuseum

Kammermusik , Oesang ),
III. MontaL den j . ^ uli , nachmittags r/rtz (skr, im bluseum

(unter Mitwirkung von Xitgliedern des OroLK . Kotorckesters ),
IV. Dienstag , den 2 . ^uli , nachmittags 1/26 ( lkr, im lViuseum

(Kammermusik , Qesang ),
V. Mittvvock , den Z . ) uli , nachmittags ^26 (skr, im Museum

(Sckülerorckester , Qesang , Klavier),
VI. Donnerstag , den 4 - ^ uli , nachmittags ^köDkr , im Museum

(Kammermusik , Qesang ),
Vll . Freitag , den 5. ^uli , nachmittags ^26 (lkr , im Museum

(Klaviervotträge ),
VIII . Samstag , den 6 . ) uli , nachmittags Dkr, im Museum

(Kammermusik , Qesang ),
IX. Sonntag , den 7. ^uli , vormittags ^/-12 (skr, im Museum

(Klaviervorträge ),
X. lAontag , den 8 . ^uli , nachmittags ^Is6 (skr, in der Lkristus -

kircke (Lkor , Soli, Orgel ),
XI. Mittwoch , den 10 . ^uli , nachmittags (skr, im Museum

(unter Mitwirkung von Mitgliedern des Qro6k . Kokorckesters ) .
8 . Vorbereitunssklassen r

I. Donnerstag , den II . ^uli , nachmittags ^1:6 (skr , im Museum ,
II. Freitag , den 12. ^ uli , nachmittags r/rb (skr , im Museum ,

III. Samstag , den IZ. ^llli , nachmittags */s6 (skr , im Museum .

Eintrittskarten , die rum Lesuck sämtlicher Prüfungen
berechtigen , sind rum Mindestbetrag von 50 pk. kür die Person
(ködere Letrage werden dankend angenommen ) ru erkalten in
den Kokmusikalien - und Musikalienhandlungen von ? r. Doert ,
Hugo Kuntr , pritr Müller, pranr Tatel , in den Kokpianokotte-
kandlungen von kieinrick Maurer , Dudwig Scdweisgut , in der
pianokortekandlung vonfakob Kunr und bei Herrn Kokinstrumenten -
macker jok . padewet und vor Leginn der prükungen an der
Saal- derw . Kirckentüre . Okne Karte ist der Eintritt nickt gestattet .

MW ' ' WO.
WMWll.

Der Zinsfuß für die Einlagen wmde mit Wirkung vom
1. September d . Js . ab auf

« «
/«

erhöht. '
. Einlagen können auch auf unser Postscheckkonto Nr . 1218

Karlsruhe bei allen Postanstalten kostenlos erfolgen.
Die Verzinsung der Einlagen ist eine tägliche .

Der Vertvattimgsrat.

2erhalten bei AsauWiilliligen.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das städt . Gas¬
werk I , Kaiser -Alleell , Telephon347 (Anschluß auch über
das Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier- oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1912 .
Städt . Gaswerk.

Donnerstag , d«« 27. Juni 191S.
nachmittags 2 UP :, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Boll-
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :
a ) 1 SrPeibtisch , 1 Bild, 1 Wand¬

schränkchen, 1 Kleiderschrank,
1 Bettstelle . 1 Matratze , 1 Ba¬
deofen mit Wanne u. Tusch¬
rohr , 1 Gummimantel . 1 Gas¬
motor mit Holzbearbeitungs
Maschine, 1 Ladentheke mit
Schreibpultaufsatz , 1 Laden¬
schrank, 1 Bücherschrank;

d) 1 Sofa , 1 Warenschaft , 1 ova¬
len Tisch , 4 Stühle u . 1 Ofen¬
schirm.

Die Versteigerung der unter d)
aufgeführten Sachen findet statt
und können die zur Versteigerung
gelangenden Sachen eine Viertel¬
stunde vorher besichtigt werden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1912.
Strang . Gerichtsvollzieher .

Lülläsulsokv
llsnsrlrlsIuAnrtsil u. löotitökdsnrlvlsroiillls

Kai' lbi' ukv
Xaiserstrass« l >3 (Dcks -Xälswtt.). Telephon 2VI8.

Klärst«, um! SItarlo« «lersrtixrr Institut sm silstio . — pkims kistslsnrsn. — 7 l.»t>lor.
Dswisssnkutts Ausbildung in allen kLuüukumsodsu DsbrKcdoru und Sprachen kür Damen unä Herren.

/Im >. 7uli beginnen glösseps 3- , 4-, 5-, 6- unll 3 - monatl. Kunse .
pur junge Deute, die in eins kaukroünniseko Dskrs treten sollen , besonders

VoT 'üsT 'SätrllrLlsLrLr 'ss .

«ür/kr/rr, amerrLan., Qaöeüüsxrr ll.

Asuli » . Ksoknei », Konto - Kor rent wo » en , Ko «»i»o » po >»«IooL , UkooI>» oIIoki »o und!
SokooKhund « , « sodololokro , Aundooknit « , Konlonsnboito », , Ssnh - uoA Sürnen

soooon « tv » — Eintritt LU den sinrelnen Hackern ä 10 dis 20 klark js<Isrreit.
Vvulsvk , « nglisvk , 1nsn - S» i» vk , ilslienssvli , » psnisvk .

^tnolienmon innnon I vtston biswu unsere Tages- und ädsadkvrse dis xiprstiASts SskHMdsit , siek
Oil vllodlllvl » sullljull DvUtuII diejenigen Kenntnisse und Zähigkeiten ansusixnon , dis nötig sind , um
wit Lrivl ^ auk jedem Lüro tLtix ru sein. Viele Hundert« uassrer ekemallgen 8okiilsr u . 8vkii>erlnnsa
deiindea sivk ksut« In gutes, passende» Stellungen , die sie rum grollte» Teil durvk Vermittlung der
äastalt erkieste» .

vis lelstungsksklgkelt unsere » Institut » sowie die öellebtkeit unserer Kurs» beweist die »eit
laliren steigende 8vkülerrak >.

VoIIs <ä2icll §(S ^ .usvLkckrlliA LÄr - cksn LarrFrNSZinLsoLsrr Ŝsrirck '/
Koi »1oi ' i» 1iii nvnIcut »s v ! Vuv kks llsnltui ' svl

^ uswLrtixs srkalteu durch unsere Vermittlung' padrprRsormüssißwnZ '. Xuskuhriicds ^ uskuvkt uvd prospskt
gratis durch dis Direktion.

Pferd-Vcrsteigerung.
Mittwoch, den 2«. Yuni d. Is ^

nachmittags 3 Uhr. wird im Hofe
des Großh . Marstalls zu Karls¬
ruhe — 1 Wagenpferd — ohne
jede Gewähr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . Die Bedin¬
gungen werden vor der Versteige¬
rung bekannt gegeben.

UMM
üeirM- «im! vsinMijel'
(!ri,i!lik,ri>iiei>« >.r>» l, °dsll»»i>il>rdir)

tlelltmekk UelMliki'.
llswenbadsrelt : Lloota ^ und

Nittwook vormittag » 7 bis
1 (lkr und KrsitaZ naok-
mittae » 2 bis ^/z9 (lkr .

tterreadadereit : ^ .lis übrige
2oit und Aonatags vor¬
mittags 7—12 Dkr . ^ uok
über Llittag geöllnst .

ülliüliilieNi
Geld¬

suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 6618
ins Tagblattbüro erbeten .

Liegenschaften. Mietversicheruageu
besorgt

I . Rettich, Herrenstr . 35, part ^
von S—11 und 3—4 Uhr.

verlöre« u. rekiinW
Verloren LLs -L?
Sonntag im 7^2 Uhr Nachmittags-Zug
von Baden-Baden nach Karlsruhe .

Tottenham » Karlstraße 49 a.

Verloren
wurde am Samstag nachmittag
vom Schützenhaus bis Moninger
eine goldene Halskette Mt Anhän¬
ger. Der ehrliche Finder möchte
dieselbe geg. Belohnung aus dem
Fundbureau abgeben.

Verloren .
Am 24. d . M . ist eine Mapp «

mit Briefmarken verloren word .
Der Finder wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung im Tagblatt¬
büro abzugeben.

vie cöcbitt von MtMebsbolnl.
Aoman von Thusnelda Kühl .

(21) - tNachdruck »erboten.)

«Mutter war ja hier, Frank, und dam kommt Tante Karen —«
Sie schmiegte sich an ihn und sah ihn mit ihren dunkelblauen, um-
schleierten Augen an. Das ruhige Männergesicht über dem ihren wurde
um einen Schatten ernster. Sie sah es wohl, aber konnte sie es ändern ?
— „Nachher können wir uns meinetwegen nach guten Freunden und
Neuen Nachbarn umsehn, » sagte sie scherzend und schmeichelnd. «Wenn
es erst Herbstelt , wird es schön sein, mit Gästen im Gartensaal zu sitzen
— die Birnbaum-Möbel passen gut zum spielenden Kaminfeuer und
summenden Teekessel, " Sie war in einen behaglichen Plauderton geraten.
»Und wann kommt Schlicht, der Getreue ?"

Rothmann schob nach dieser Frage lachend seinen Arm durch dm
ihrm und ging mit ihr die Stufen zum Gatten hinab. »Du, ich glaube,
er hat sich über Ursels Heirat verschnupft — "

„Nicht möglich ! " rief sie ungläubig . Sie konnte es im Grunde
nicht begreifen, daß einer sich in ihre Schwester verliebt haben solle - -
zumal, wenn sie selber in Konkurrenz stand.

« Ja , ich glaub'
S, " behartte Rothmann . »Aber warum hat er sich

nicht früher auf die Brautfahtt gemacht ! Wer zuerst kommt , mahlt
zuerst. "

„Na, du — ! " Sie warf den Kopf in den Nacken und lachte hell
und hart auf. und fühlte sich in Herzensgrund erleichtert , weil sie die
Nettigkeit gehabt hatte, von Schlichts Besuch zu sprechen, und daß er
wahrscheinlich nicht kommen werde!

Unter der Weide mit den hängenden Zweigen lag daS Boot, es
war am weißen Steg befestigt , und man hotte das Klirren seiner Kette.
In der Ulmenlaube am Ufer stand eine grüne Bank — stillos, aber sehr
bequem . Dort verbrachte Mn ihre Nachmittage mit Büchern und Hand¬
arbeiten. Sie fertigte viele kunstvolle Stickereim an zum Schmuck ihrer
Kleider, dazwischen , mehr spielerisch, gelegentlich eine hübsche Decke für

den Gattentrsch, ein Rückenkissen für dm Schaukelstuhl — oder vielmehr
für Frank, wie sie sich verbesserte .

Im Mai kam Frau Nansen. Es war aber nach einem sehr milden
Frühjahr die Zeit der scharfen Ostwinde eingetreten, und an ein Sitzen
draußen war kaum zu denken. Da machten sich

's denn die beiden Damen
währmd der Nachmittagsstunden im Gartensaal bei ihren Stickereien be¬
haglich, und es war ganz ähnlich wie in Frau Karens grünem Zimmer .
Nur, daß Mn viel aller geworden, und Karen dieselbe geblieben war .

«Zu denken , daß du und Mutter Schwestern seid l« sagte Mn eines
Tages verwundert . Frau Nansen zuckte die feine , volle Schulter und
meinte leichthin : « Weißt du, Mn — du und ich, wir sind Schwestern ."

Mn nickte eifrig und ernsthast und sah ihr Gegenüber an, als Watte
sie auf ein weiteres Wort zu diesem Thema . Die ältere aber begann
nach geraumer Weile von einer fern abliegenden Sache zu sprechen .

Eines Tages sagte Frau Nansen — und das war auch wieder eine
ihrer hauchleichten Bemerkungen, die doch in Mn Flammm entfachten:
«Du müßtest Kinder haben — dein Leben ist unnatürlich leer und un¬
jugendlich. «

Die junge Frau antwortete nicht , sah aber blaß und verstört aus.
Die Tage vergingen. Frank Rothmann hätte nie behaupten können ,

daß ihm Frau Nansen sehr sympathisch sei , aber er fand ein leidlich freund¬
liches Verhältnis zu ihr und übte sich in allerhand Wittstugenden . Wenn
er offen gegen sich selber sein wollte , mußte er sich gestehn, daß er ihren
Einfluß auf sein junges , liebliches Weib fürchtete — wobei er doch
wieder nicht wußte, was er eigentlich fürchte . Es war ja nur so, daß
Mn , die Bezaubernde, Betörende, noch nicht in einem Pflichtenleben ge¬
festigt war. Ja , wäre sie wie Ursula — l

Wenn er an sie dachte — selten genug geschah es in dem Rausch
von Arbeit und Liebe, in dem sein Leben hinging — dann war's, als
stiegen aus weiter Feme Bilder von Heimat und Frieden vor ihm auf.
ES mußte aber die Ursula von ehedem sein — die vom Runenstein, nicht
die Ursula Steensen, die er gar nicht zu kennen meinte.

Die Kopenhagerin blieb nicht, wie es Rothmann schien, eine Ewig¬
keit, sondern reiste nach vierzehn Tagm nach Wiesbaden ab. Ragna be¬

gleitete sie natürlich zur Station . Zu Fuß legten sie den halbstündigen
Waldweg zurück. Rothmanns Tagelöhner war mit dem Gepäck voraus.
Förster Clausen mit dem roten Bart begegnete ihnen, er war Ragnas
Freund und lud sie nun ein, sich bald seine jungen Dobermänner anzusehn.
Ja , das wolle sie gem, nur jetzt habe sie es eilig, ihre Tante zur Station
zu bringen .

Der Förster wunderte sich nicht wenig , daß so etwas rasch und
elastisch Schreitendes ein Tante sein solle und lachte vor sich hin , indes
ihm andere Spezies der Tantengattung einfielen .

Ja , leicht und anmutvoll war immer noch Karen Nansens Gang,
ihr Haar aber war weiß und gab keinen Glanz von sich, indessen Ragnas
im Morgmsonnenschein leuchtete.

Der ganze Wald stand voller Glanz und voller Dust von Holz
und Busch . Aus der Ferne rief der Kuckuck wie damals, als Ragna
Winnert bebend vor dem EingangStor dieses ihres Lebens stand. Auch
über Frau Nansen war ein wehmütiges, weiches Erinnern gekommen an
Jugendzeit und Jugendheim . Sie war nicht fern von dem Ott, an dem
sie einst ihren Mann kennen gelemt hatte. Sie wollte diesen Ott nun in
aller Heimlichkeit auffuchen — zu erfahren, ob noch etwas in ihr lebe
von dem großen, großen Feuer .

„Ragna," sagte sie plötzlich mit bedeckter Stimme und einem
leidenschaftlichen Klang in dieser Stimme : » Leg Wett in dein Leben —
daß etwas verbleibt, wenn Jugend und Frohsinn und alle flüchtigen
Dinge vorbei sind . Gib Liebe , Kind — ! " Und die stets so Gehaltene
legte den Arm um die Schultern der Jüngeren und sah sie mit feuchten
Augen an. « Sei Mutter, Ran , und schaffe dir so Glück und Sorge —
oder sei Weib — «

Das letzte Wort war wie ei» Hauch nur . Eine Frage drückte ihr
das Herz schier ab, immer zurückgedämmt in den Tagen ihres Beisammen¬
seins, jetzt aber fast übermächtig sich auf ihre Lippen zwingend . Nein,
sie fragte dennoch nicht, soweit ging sie nicht an den dunklen Abgrund, sie
sagte nur ganz leise und gebrochen : »Zwei Menschen Hab ' ich nach Kay
Nansen noch geliebt — wenn ich sie hätte beisammen sehn können !»

Sie brach ab Md schwieg.
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xußbodrnlack.

ßarkettwfchse, Putzwerg »
Srmisirrsardcn , Putzwolle »Stahlspane» Parkettbürfte »,

Wuchtz » Bleischrubber »Terpentinöl. Pa rkettrack.

Roths

- P-M 'POl -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden rmd
Linoleum .

Ich empfehle solches in Maschen und
offen.

Staubderhinderrrdes

- RsP MM -
für Ladenräume , Magazine , Schreib¬
stuben, Tauzsäle , Schulen , Linoleum .

MPSWtMM
für Wohnräume , Korridore , Treppen rc.
besonders für kicobpios -Böden geeignet^

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschlägc , spröde, trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklich zuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen.

Li - MM - POllm ,
das beste aller Putzmittel für Blech,
Messing , Kupfer rc. Paket 20 At,

11 Pakete 2.—.

0SLL

KIursn - ^ uLnskmetsge !
8 »»1i» 1til »»» « »i, Kulskrsi , dostiolrt , mit k'altsn- uock Lpitron-

ssarvttursll . Hk . 3 .80 , 8 .80
8 stis 1blu «ei », luüsü-si, mit LLottstiokersi miä jLiöppsI -

ssg-rvitm -err . Mc . 8 , —
Oslislbli »» « »» mit Lrussoo, k'altsii , verbot u. sekt « ' Irinntts -

Aaruitur . Llk. 4 80
Oslisldlusen mit rsieksr LLwistiokeroi u. iZpitrovsssimitur LLr . 8 ^ 0
Vaile - OIussn , rsicrk §Linisrt . Nk . 8 .—, 8 .80
klegsrils Voile - 8 lu » en mit rsioksr HLnästleksroi rmä

eodtsr Irluncio-Onroitur . Llk . 14 .30
NfsovkKlsiilei » kür Vamsv . voa LNr. l8 .— SL.
Vei-Kauf nu? gegen dar mit S °/« ksdatt. lelepkon 579. -

6 « »ck « ktsr Ssse
8p6ri3ltiLU8 fue Leaut- uns Kinliee/liusslattungen ^ -

W » l »1s 1i>s 8 « 40 .

LiLLLl _- Lcnil _r» e.k

Keine Motten « ehr
In meiner

werden Motten » Holz
Würmer » Wanze « und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmamr ,
Adlerstr . 4. Teleph . 2244.

AL ie richtige
ntwort

der sparsamen und klugen Hausfrau auf die viele»
Versuche, ihr einen andern Raffer- Zusatz aufzureden:
Geben Sie sich keine Müh« ! . . . Ich bleibe beim Alb
bewährten . Ich koche meinen Raffe« mit . Franck" * . . .

* Mit der Kaffeemühle als Schutzmarke
^

-

ein i m i n n >>ii >>i >>

VW » »MU UW NM -lW .
4uk LU« Kisr Lukgvsvürtsll OsgviiLtÄaäs xsvLdrs lob bei 8okorti§sr LLsss

8 .0 "/, MU«».A»»»OO R»1 « 1 » «UM»Hz von äa ab vsrlegs ied mvio
OssvdLtt irr mvin sisssir srvordeos» Saus 8O « L» » « O »»» » >» « O .

18 ino ^ sr »n « Svklsffnienrnve » mLiotrsa, Lttsterv , d«I1 liriüdLUmu.
0 Koinpl . Speissniminvi », eietteo Asmielmt.
6 einroin » Oukkels , Liodsn nnä ^ uLdgom.
3 8 vi»i-« NL»iniii « i' , siollöll ssszpiokst .

Vorsckiottvne Lüekvr-, Spiegel - u. KIsillersokrLnke , Sekrviktiscks, 42 kvttslsllvn,vsrsoftisäsvs Sorten, ei». Kintterbvttstvllsn , VkLsckkommoü« u. ktsekttiseko, Seil -
röstv , Rstrstrsn , SeMskisrn, ösrokonle , alle Sorten lircirs , iO Vertiko », >8 Mwans
unä Vttomsnvn , Hinsnumbsu, Irumesux , Klsinmöbel, HSKtisoftv , Spiogvi umt kiiller,klurstsnöer , Vorkängs, Küvkvnsvkränks , kvmpi. moövrno Kücken, Stükiv unü

Sckroidstiikis etc.

XsrI kopls , 8 » »A« »»» 1i»»8 » 13.
von » I. ^ uii sb Steinst »»s»» se O.

IlnicIlMitell jener M liefert prompt unä in
tscieiioser ^ usttikrunx

8 s »»lsi » i»kei »
6. liliMvrsciie ttofduekkanülung m. d. kl.

Da sagte RLn mit ihrer klaren, jungen Stimme , die nicht Sprung
noch Dämpfung hatte : »Tante Karen, ich habe Halfdan und seine Schwester
dreimal in Berlin geschn .«

Diese Tage waren nun wie Träume vergangen.
Nun saß RLn lange Sommermonateallein im Garten, und Bruch¬

stöcke verflossener Unterhaltungen mit der Mutter und Tante Karen stiegen
dann in ihrer Erinnerung empor und wurden ausgefponnen zu langen
Gedankenfaden. Am meisten wirkten die Gespräche mit Frau Nansen in
ihr nach . Dann war ihr's, als habe sie nicht genug gefragt, als liege
dieser Druck Md diese Ruhelosigkeit nur darum jetzt auf ihr, weil sie nicht
alles erfragt und klargestellt hatte . — Wenn sie an ihre Mutter dachte,
weinte sie. Wie war sie ihr schwach und hinfällig and rührend erschienen
nach diesem Zusammensein.

Wenn ihr die Sommerstille zu schwermntsvoll wurde, löste sie das
Boot Md trick eS mit kräftigen Ruderschlägm hinaus. Da draußen
wehten die Lüfte frischer und wohltuender . Aber eines Tages merkte sie,
daß das Rüdem sie überanstrengt habe, und kehrte mit schwerem Schritt
«nd sehr bleich ins Haus zurück. Am liebsten hätte sie sich ins Bett
gelegt, aber das widerstrebte ihr, mit Krankheiten mochte Ragna Winsert
sich nicht gern wichtig machen. Sie streckte sich aus das Sofa im Garten¬
zimmer «nd war leidlich frisch wieder, als Rothmanu abmds heimkam .

Neben dem Gartensaal lag ein geräumiges Eckzimmer , das für
Fra « Winnert eingerichtet worden war . In diesem Zimmer sah sich
Ragna heute mit noch bleichem Gesteht und verstörten, abwesenden
Augen mn.

.Males up xuur wiuä !" murmelte sie sich selber zu »nd ging dann
in die Küche, um mit ihrer kleinen Hausmaid das Abendbrot z» rüsten.
Don der Tüchtigkeit, die in ihrem Elternhaus« herrschte , hatte auch sie ihr
Teil bekommen . Darüber hatte schon SchlHt sich gewundert̂ der RLn
so gern etwas a« Zeug finke» mochte .

Rvthmann erzählte, sprach daneben dem wohlschmeckenden Abend¬
brot gut zn und mertte erst zuallerletzt, daß ferne Frau blaß Md leidend
aussah . Sie gab zu, nicht ganz Wohl z» fei», und schob die Schuld auf
die Hitze und ein wenig Nervosität. Eigentlich sprach sie sonderbar, in

einer glatten Weltdamenmanier , und so, als habe sie jeden Satz vorher
stilisiert. Am Ende wußte er, was sie wollte, und Mil er von Grund
auf rücksichtsvoll war, sagte er : » Gewiß, Ragna, wenn du das wünschest,
können wir es gewiß einrichten. * Er ging mit ihr ins Eckzimmer . »Ja ,es ist ja ein entzückender, ruhiger Raum!» Sie setzten sich ans die nied¬
rige Fensterbank, der ganze Garten sah zu ihnen empor und war voll
Sommerabendschönheit. Plötzlich schlang der Mann feine« Arm um die
schlanke, blasse Frau , die ihm gehörte und fich doch immer wieder melufmen-
hast ihm entzog. Leidenschaftlich klang feine halblaute Stimme an ihr
Ohr — nicht aus Laune solle sie es tun, nicht als ersten Schritt, um
nach moderner Frauen Art ihr Leben von seine« zu lösen. Und während
er sprach , streichelte er das weiche Haar, küßte in weher Zärtlichkeit das
rosige Ohr, den weiße» Nacken. Da brach in der immer noch Schweigenden
die Erregung fich in Schluchzen Bahn, und was sie nicht hatte sagen
wolle » oder mögen, das weinte sie in dieser Stunde heraus . Ihm aber
war 's , als dufteten die Rosen zu dieser Stunde stärker als sonst . In
scheuem Glück nahm er ihre schmalen Hände in die seinen und küßte sie,
küßte zart und leise ihr verwewtes Gesicht und ihr wirres Haar.

»Noch heute, RLu, soll alles werden, wie du es gern willst, « sagte
er ausstrheud. »Ich hole nur den alten Christian aus der Kate oder
seine Frau .«

Lange war ihr nicht so wohl gewesen als cm diesem Abend l Dis
tief i» die Nacht saß sie im bequemen Korbstuhl am offenen Fenster, ihr
duftiges Nachtgewand zitterte im leichten Windhauch, über die Brust hatte
sie kreuzweise die schweren Zöpfe gelegt, das schöne Muttererde » das bei ihr
dunkelgoldig, bei Ursula stumvfbraun von Farbe war.

Im Herbst sollten sie aus Friedrichsholm besuchen. Ach, sie war
gespannt auf Ursels Ehe . UrS sthrieb so lächerlich vernünftige Briefe .
So vernünftig war sie, RLn» mm ja freilich nicht, aber — ein Leines
klingendes Lachen fiel von ihre» Lippen — viel zielsicherer als Ursel!
Sie zählte an ihre» Fingern — Herbst ! Wie lange war's »och hin?
Wie viele Wochen? Das eitle klingende Lache» war vertan , sie fühlte
sich dem Wernen sah aus Heimweh nach ihrer Mutter.

(Fortsetzung folgt.)

Nummer 17S.

0 , KfSttdvrozt. ilülliefv-gst
21 sorptzetzlt w

spsnlvn Vniekpspivnvn n
in zsäer kreislags .

Anaskm« sSmtliokoi' Pi-Sge - oml Ocuotlsi-dstteii.

Verlegung

öMMiW -er ko SMWveMllS
Kreuzftraße

Kriegstraße (seither Kreuzstraße

ltLturx«tkHN»r L»nn«f»»tr
um! stlomdin

Vilk »sinerl,
>28

(leb ditto genau suk ttrms
numwoe avä ttsmsu avdton.)

LpormUMt :
Sokoosullote Sodanitkmg

aoi-vöior ». Lagrtl. Patienten
KolöKrone«, Kedt« » »die

Kaumesptattv.

surr
ckmeir

rieften .

Ein neuer Waggon
Neue Italiener

ist für mich emgetroffen und empfchle
s Pfu»d . . . . SMW Pf ».
Zentner . . . . — Mk .

Lebensrnittel -Konsuurharrs
Gsttl. Schöpf

Telephon S8S6

Luisettstraste 34 Schützenstraße SL
Schützeustraße 13 Grenzstraße S

Uhlandstraße 21.

Ab 1 . Juli ne « eröffnet :

Rudolfstratze

OeZr . 1857 . Orokk . Hoflieferant . Telepli . 1222.
Karlsruhe , LrbpriaronstraKe 29

empLcblt in ZrcMer
^ llsvaki

iSllMM I«I
M -KM
kisdattniarlkeu.

krisele , ( kr . Kieksr
LkMerrsMb Saüücdek ijoküekerlwt.

4 , UlepRon 254
SMpsisKIt 211 Sv »»II»»vlttp»«« I» VII I

Ii IliliMliIeii, piitekitdrerMIu, SitkM , MM
volriiolileii. Snnleüolü. Snüies- ii. Imiieiiluilr
nack dittvt, äis LsstsllnQAM kvr äsn ^Vioterdeclark sodon
tldNvsseü M vÄlsm, ttiumt Sie LslioterunA jotterreit prompt

unä nLod ^ nnsott «rkolgsn KLIM .
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Df . Mb . KIum

6 neie KIum
geb. Kaller

Ver^msktte.
Karlsruhe, äeu 25. lual 1S12 .

^ rnrilrt

Vf. Mstl!. UKl ' Üg
ivolmt KsnIsIl ^SLLS 13»

li>üi!litfiip« i!tkiuellsst>.8i!liöill> eit§ii11ege
tt6ffen8lnL88e >8 IV. Kein I - scken .

Vessrtigung sämtlicher leiatfekler , vie ledorüeeken , Varren , kuttvr -
, »>« , Kesivdtsdaar äurck lllelctrolxse , palten , »»reinen leint (80KLI-

kuren ). (Lsksnälung beruht auk rein hygienischer Orunülags .)
kombinierte Korsagen sör Leelvbt naii Körper.

-------- Unaivure . ---------
kaarpOegs. kekancllung von ka»r« uod »stSr»»g»a.

Kager In parkümeris- soll lollotteoartlkel .

Z. rns krslrng , llipiom . Lpvrialislin .

»VWOHOSVKMHWS««

per kkunä 28 kieruiiA

bei 5 unrj io küincä 23 ? ienni§

dm

( srl ttsgef
8 o §Uvßvnsn 1

LrdpriarenstrLQe , nLckst 6em RonäellplLtr .
Velept »« « AAG.

IliMMdsUM
.

, KM
Kerdsr L 8otisvm8>c> Linrskmungs - kvsvkäft

iiLrlsruks XLissrstr. 229 , Eingang ilirsvkslr . ssernspr. 542 .

«tiS . /iiiWtellvii , kntgr, . krr °Wl« .
^

kn>»>t° MSM.g, !n »zi!!s . k'I-Meo. Ite!Iek
fgrmiü « Kerelimile M slk KrlegsMitsn. kriewM , Me lAkerng.

V ^ en l^mru § nsck Kaiserstrake 122 (Lcke Vikalclstr.)
von jetrt ab

10 o/o Havatt .
dt. Jacob , M- »1 WMM-IMM « ,

VsIS - tr - S« >4 .

Sielit rur KIsti » kommen Keren .
Vir bekamlet» »tickt, saackern miSdamlss » imsere kopffraare.

Lsvsis - Steter Rückgang ! Vrotr »Her sss - unä inlänäischsn Llix-
turvn veräsn äis 8 »»r» von llag -m 1 »8 livbter ; v « «deo
vir ä »8«8»» ' V ' », « « - » b«itv, »o virä « eL imek Lor -rsr
vnsernLopkmit 6 TFSST » 2sit scken Laehvueds seigsn .
Risiko : Leines , äs . nur 80 kl . per 8tück , unä »uoh »i, loiletteseikv
rii gebrauchen . 2 a haben der NatI » , Lokärogsiiv ._

so
kL

bisuksit
domdimerter

^ /snägssbsäsofsn mit
TimmsrksiLvfsn .

Lkstlclssriges fsdnSkat .

kmil 8etimiktt L km.
AossielkungsrSums:

Ksösens ^ns »»« 2V3 .

I^xsr in Kots - Wä MdsrvLren .
lr -suringe In nllen Preislage».

Keiimnkeetigmiigei » u . 8eM » rstueei »
vsräsn snllder unä bitllg ausgekllkrt.

Vernalü .— gskaskv .att . Kotän.Silber - Verölst.

LinLloo !

in luniltsl Ml! ilmvstr »Nkmieill!
NckUtlied i» äe» änrod klndnt« dsevisdiret« ! deeeküttev, Vv »teilt, änntr :

1 . c87Ll.^ tiü LLLL? iLL KakILKUttL
Unter stäntiiger Xontroiis 6os Herrn Lksmilcsrs Hr. 8^X 9 Li. , Ksrleruko.

^ 888888888888888888888888888

! ügesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , de« 26 . Jmri «
Resldenztheater . Vorstellung .
Welt -Niuematograph . Dorstellun ».
Kaiser Kniematograph . Dorstellun »
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Luxe » m . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 1k> lM .
Tnrngemeinde . Damenabt., ' i-S bis 'Klü Uhr Goetheschule Gartenstrahe.

^s3 Uhr Knabcnturnen, Südendschule .
Männerturnverein . I . Alte Herren-Riege, °.49 bis 10 Uhr , Zentral¬

turnhalle, Mädchcnabt. 3—L Uhr , Vorschule , Gartenstr. , I . Dammabt .
0j«8—a .«g Uhr , Zmtralturnhalle . 3 Uhr Knaben turnen, Humdoldtschule .

Turngesellschaft. Damenabt. III . 8—10 Uhr , Schülerschule , Knabenabteilung
^ t7 bis 1'«8 Uhr Schillerschule , Fechten 8—9 Uhr, Realgymnasium.

Verein für Verbesserung der Fraueukleidung . Kinderturnkursc
3 bis b Uhr , Damenturnkurse b bis 8 Uhr, Goetheschiile.

Uuentgettliche Rechtsauskuuftstclle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-
Straße 7 II , Eingang Hauptportal.

Stadlgarte ». 8 Uhr Konzert der Leib -Greuadier-Kapelle Rr. 109.
5lnr - «nd Freilicht Theater Bad Herreualb . Mittwoch , den 26., nach¬

mittags 4 Uhr, Eröffnungsvorstellung in der Klosterruine Frauenalb .
„Glaube und Heimat ." Vorverkauf Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Nachf . Kurt Neufetd , Kaiserstraße 114.

MuseumSsaal . 8 Uhr Konzerr des Pianisten Philipp Schmeer.

To « » « A»»»»
ssSASlltldor äsr Hauptpost .

g»s äem reiokhsltigsn Programm vom 26 . llavi dis 28. lliwi 1912
sei dvsoväors srlvLbvt :

5«ki «kssirkSrßsn .
^ .us äsw luodsn eivsL kvrstsrs dl 3 Utsn .

AW « lL » L .L « M» «V « P -vLs « »« L ^ L « L » O .
Lrgroikeoäe » vr »w» in 3

In äer Hauptrolls krl . Knsaima Orsväsis.

äs8 srdliockstsil kisoistso pkiiipp 8 obm » « i» stnäst
Nitlvoeli, 26. ^uul, sdslläs 8 Illlr, iw groksu Lusswo6-
sssl statt .

Nitlsirdsnäs : OpsrnsSnxsrin kff . I4»rta Woher r . Ktoärtkoot»
Hsmbvr», 8 «rr HofwusilcvL llosek Lsildortd , L » 1» ud«, «dä kr »»
kmms <§ siülvr , kümistin sns. kkorrdMn .

! MMdllWlel »iWeliii .

klM . kMMWMMIllk osed
vrsirisdMwl «

tluMdrung : llväsn Lonntax dis 13. OIrtobor ; ksruor »m 29. lluui
(kstor unä ksul) , 9 . llnli (SroLdA-rogs Ssdurtstsg ), 18. ^ .ugmck

August unä
chlckuo

nna 11. Lsptomb»
du W»lä.

«mk! (Llsris kldnmsILilrt), 28.
T , . Haturdi
^ 2usod»u« r»ma mit 3800 8itr - unä 800 Ltskplttoo», gmm gaäookt.
^ ^ nülvU 2^ii Udr — Lag« L^i» Ist».

krois« ckor kUtoo : Lksdplat» 80 Hl, 8itrpl»tr 1 ^ !, 2 ooä 3
nebst «ioixvn Ix>gsaMt »« l r» 8

Loste 2ngvsrbinännx : kür Livksdrt »d X»rlsruds 12^ 1^ Udr .
kür Lüobk̂ rt »b Ostrzbsiia 7^ Äh W 1922 Ldr .

Vor verdank : Xarisrnds, 2tzitnngsdiostc d . Lotei klsrmoni », Dslspd . 600,
^ Lsräersods VsiiLgsbnoddsoälg ., Velspn. 1288,
5 ässslbst »nob llertbürker rum krois von 38 Hl.
^ Oetigdoim , ll?dö»tvrdnrssll, llslspdon 61 , Rastatt .

Lebr . Zks^sers
^ lsntsgen - Ztsffee

nnüdsrtwllen :

bllsckrwgrn ^ 1 .49p. kkä. st Lkisobnnxrn1 .89p. ktä.
Msednn -rrn ^ ! 1 .59p. kkä . II Llisednvgrn ^ 2.99p. kkä.
LIi«cku»ssrn ^ l .99p. kA . st Wscdmigru^ ! 2.29p. kK .

^ nk äiv Lorten von ^ 1 .80 sn

»7« stadaN S/«
Ksue Luelrerprslrs

(knuckontdolsr 2»cker)
kknnä A sr

VOkkiiaä ^ l 12 . 88
LrFrßLU i«> rwuä 88.88

Orix.^seL ^ 88.88
- tulrueker . «» s «t rs ^

Uürfel - Iisffrnsäe 28 ^

6ebr. Ilster
In Larlsrnks nur :

LL2k Rml» » »-»^ » » »« LL2I
2K2SS -

steMm -HMer
Wslrisli ' sssv 20 ,

Spislplstt
Llittwood, 26^ Vonnorstsx, 27., krsitag , 28. lluni 1912.

1 . r»kMna« » I» »-<» Oie Llmckt ä» Suxgoott« ,. Lomväi» riKI
kvstlioksnl Lnmor.

2. Viei >« e 8 Iu1, Liga« 8»kt , voller Lrakt, voller Oiet et«, lkoedllä.

3. vie stpössken »«ck ivkrukskten fsekitev SN Will ,
Lriox« dlS«, Lsrlcssosn , Lutters , 6ig«, llollon uow. Latur -,
« lkULdm«.

4 8 Lmi -stSi -sn ^ s l-eietermettstten . llbagsäi» d» 3 Urten .
6 . v » »» kiiin im» V» G, Rssedests llin« n»togr»piriseils Leriedt-

srot »trunx äer I . äoutsvdsn kllm-2«tung.
7. vis V^sm » 6 »i» X6 «rki »>.

— Diverse Naloxon. —

W - NWlIÄUll WM z

i
^ »
r s
rr
z -
i s
» »
z -
« »
r s
z -
s s
» »
s -
r -
r -
r,-
r»:

2u äem Sonntas , äen ZO. Juni , aber,äs tN/4 l/dr ,
im Lolvoscumoaale statKnäenäea

WMMstV - Lieilll mit fM
loäe» « d uasere -4i^ iieäer unä äere» Xnxehörigxe mit
äer Litte uw raklreicken Lesucd kreuoälicdst eia.

2ur Huffudrunx gelangt u . a. :

Xsrisruks Im Dunkeln -
Qroke Ausstattungs -Revue ln 3 Liläern mit Oe
sang , lanr , turneriscdeu u . ReiLen-Vorkükrunge «.

Der Turnrat.
Li»e VieäerkolunA äer Revue kisäet am 7. Juli
ruxuuste « äer Larloruker kerienlcolonien statt,
voraus vir deute sckon dinveiseaä aufmerksam

macken vollen.
Larteaverkauk bei äe» kirmeu dtekle L- 8edlezel ,
Laiserstr. 140, L. klllge, Lsiserskr. 5l» R. kreunä ,

Lriexstr. 18» unä in äen larndallen .

S
s

ZS
» -
»»r
8 -
» s

»« » »»»»» »»»»»»»»»»»»
»»«»»»>»»»»»»»»»»» o»»»»r
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IIMkliiille MM
2U ausserordentlieti billigen k>rei 8en !

I k'
wAvr, 40 v. 50 -m kllß', v»iL, k-u-diß- MäI,cUIgv I^ stMVNilsUIUdONUNS , sokvsi--. äsnmtsr I» xior, „Lsiäs", Mst -Iwit.,I^owsu-Imid . 006 ^sogusräksnäsekuks

15 ^ 35 ^ 45 ^ 65 -? 70 ^ 95 ^ 1 .45
l- 3Ng6 Osm61l1isil680liuil6 ,

^
^ bsiäs-

45 ^ 95 -? 1 .45 1 .65
I_ sngs V3msnk3ncl80liuk6 , 1^ 75 ^ L795 ^
TVoisso , poröss I ^NAsrliaNäsoliNlio . . I-Lür 28 ^
va1nsQ -Alool1s.-Vs11s2Lg .11si' . . . . I>8Lr 3 .50
vaiN6N -VlL06 -vLNll8o1iNlis . x»»r 1 .35 3 .25 2.75 3 .50
vsrrsN -V1ao6-vaN (l8o1iii1is . . . . . . rs^r 1.45 2.25 3.75 3 .50
LlsrrsN -^ LppL . . . . . . . . . . 2.60
vorrsN -Aloolia -Stspirsr . . x»», 3 .75

^ UsiNvsrAaNk kur Larlsrnlis .
68 ^61 *13 öd , ssrtor vsms»kL»ä« kvk, io woä«Lsrd«iso v « Mw . i?»sr 65 V

1—3 (1^ , koakspLrtsr Osmsuksnäsokllk m grossom Fsrdsllsortüosnt . . . kssr 90 Ak

iSlrümpLs
1^ Dsumvoliv, äurokdroekoi !, vorstLrkts Lokis ttsl „ „äoppsids ^srssllo . Lpitro, iosilso 1'Lrdov, kssr 00 ^ 3
Leiäsv -Iwit ., ksib uuä esL2 ä«rekdroeken , LN „ „^ bl > »608 »i 010s ) l6 , Kooksloxsnts Osssios . ?»Lr 03 ^ 3
1^ Llmisssliv -Hor, tsms , äürms ^ ars , sekr
»vAsuvkill im Drsgso, vsrstLrkts Lokis , Torsen I7Nuoä Lpitss, krsuil uuä sokvsrs . ?»Lr 10 ^ 3

k !l6g3Nl6I ' IV>30008ll -UMpf v
°L 75 ^ 3

95 -? 3^ 6iN8l6I - l^ 0 l-8lk-umpf , LtwLt
kssr

tzusliW, m ksik iwä xsiis
ksLr

« 00K3P3I -16 v3M6N8ll -Umpf6 ,Vsssios . kssr
k?6IN86i66N6 v3M6N8ll 'ÜMpf6 , ^

1 .253
1 .653

kssr 1 .35

r »» 1 .80

kssr 210

?»»r2 10

k»Lr 2 70

k»»r 3 . 60

?»»r 4 . 70

Kl
'
n'661 '8ll ' Umof6 , Srüsssl 2 s 4 5 6 7 8 9 10

Lsiis 1 xlstt, veiss . . . IS 20 25 28 32 36 40 45 48 52 -?
Lsris II sokv. u. drsm» . . 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 -?

LÜolLSllSN, ^ siü wiS woä«Lrbix
mit dllvtsm R»Lä . . . . 12 18 24 30 36 42 48 544»

8osAoIl6N , mit ^ olirsoä. uiokt
sbnitsoksnä . . . . . . 38 4V 44 48 50 54 58 62 ^

— LioolrSn
8o !vvsi88 - 8oe !csn LlwL« , ,S »»I« « : . . ^ r rs » 25 ^ 3 i -ssr 70 ^

8 o 0 ^ /si 88 - 8 oo !( 6 n „ on, « , « ^ 7 ^ . 7 r »« 30 ^ 3 r «» 85 ^

8o0 ^ 6i88 - 8oo !( 6N Ll»cks . .p»».» »« . w . . r «« 40 » 3 ^ 110

IVl00886Ül16 - l^l01'-806l ( 611 mit seiäMsr LttoLorvi r «s 75 ^ 3 r »»r 2 10

ttsi -l-sn - ivisooo - 800 K6 N «kr ksksbt gg ^ 8 kW» 95 ^
l^ 6 pp6 I1 » 8ooI (611 I» rior, äopxslt« Lokis, rsrss 0. Lxitrs kssr 40 ^ 3 kssr 1,10
^ l01' - 800 l( 6 I1 mcxisrv» Osssü» . . . 7 . .̂ k»»r 55 ^ 2 ks» 95 ^
861 (16116 8oo1 (6I1 mit wsrookvsisrtor Loki« Mlä Rsoä kssr 1 » 15 3 r »»r 3,30

H » x « L,a » ÄaH » Sr
L » 1 svrsbrs,sso 145 . HarlsrriLs Ls .Lsorsbrs .sso 145 .

«R r*nic« nm-L
8cnoir8S73i »i - /Moiresisi :

„ 1 > ump 1 "

N«IV»o>>«n Swiig -ttiN
«rklivsst »iis NLngsI La».

»rnninpFE » pstsotLmtliok xv-
»okütrt.

„ r ^uinpl " ds»it»t ü»s«n>6» 8»»g-
« irkimg , vvii fsststsksnü .

„ I 'i' iiinpr " lässt ksiasa >Viaä ia
6sa Lokorastvia sinärinzsa .

„ riiimpe " tsäsiiose 8vrstsU>ill8äsaerkskt , vsrsiakt .
krsis >2.30 klsric , 25 om HI

^ ak ^ uasok 8 I »8S rar krods.

« M : küllllni 5llM .
Slsokssrsi - , . IsstsIlstlossgesokStt,

Hirsokstrssss 25. 24267-

Olas -, poiiellan - , Lmail -, ^ iclcel -,
Aluminium - etc . V^ aren

— nur Aule Fabrikate —
empkieklt ru billigen Preisen

kr » IU ttug , Ksrlsruke i. 6 .
lelepkon 1421 . KreurslraSe 20.

Hotel - und IVUrtscliskts-klnrlektunLen .
Zpeise- unck Trink-8ervice.

prompter Versand . psbLttspLrmsrken.

Koksbestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit ,
vom 1. September ISIS bis 31 . August 1913 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen , können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiser-Allee 11
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :
Nusikoks pro Zentner Mk. 1.20 ab Gaswerk,Stückkoks „ „ Mk. 1 . 10 „ „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugeführt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg. mehr.
Der Kleinverkanf zu Tagespreise « findet in beiden Werken

vormittags von . 11 bis 12 Uhr.
nachmittags von . . . . */s4 bis '/z5 „
Samstag vormittags von . 8 bis 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.
Stadt . Gaswerk Karlsruhe.

vruiscke Nöbsl'
WWU

AlalNNNoino WoiiiS
ewpüsdlt

Vsiogrosskslläiilllg lg. SoknsSlLl , m (Vsäsv).
Ivksdsr : Kso Sartsvdvr.

V^ ir bitten um §eil . keLrebtiZunZ

iMm Miöeo UM.
Mn ; reelle keilleining
mir zote ülilllltöte ».

Lr §ebenst

klolr Lr WeZIem ,
Nöbel -Ll3blis8emen1 KaiLerstraLLe 109.

I^ ur ^ cHepZlraLe 18 a
ksrtie

S«r. S.S0 di , Sk —

«Id. I.S0 bi, IS .—.
S . Uskn .^ älerZlrake 18a
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Sie Levölkeruugsbervegulrg in
Deutschland.

In ihren Rückblicken bespricht die „Norddeut¬
sche Allgem . Zeitung " des längern das Ver¬
hältnis zwischen der Verminderung der Sterblichkeit
und dem Geburtenrückgang in Preußen und Deutsch¬
land. Sie erwähnt u . a. den Erlaß des preußischen
Ministeriums des Innern an die Regierungspräsiden¬
ten , sie sollten Erhebungen über die Ursachen des
Geburtenrückgangs in Preußen anstellen, und kommt
dann zu folgenden allgemeinen Betrachtungen :

Es lassen sich über die allgemeinen Ursachen des
Geburtenrückgangs aus der Kenntnis des praktischen
Lebens einige Mutmaßungen hegen. In erster Linie
dürfte das Problem sozialer, nicht physiologischer Na
tur sein . An eine einsetzende Erschöpfung der Rasse
zu denken , liegt keinerlei Anhaltspunkt vor. Man hat

soziales Gesetz formuliert , wonach steigender
Wohlstand von sinkenden Geburtenziffern begleitet
ist. Ebenso lehrt die geschichtliche Erfahrung , daß die
höhere Zivilisation und Kultur den Drang des In¬
dividuums zu selbständiger und möglichst unbeengter
Entfaltung , und zwar häufig auf Kosten der Fort¬
pflanzung steigert. Das Anwachsen der Ansprüche
an das Leben in idealer Konkurrenz mit der za
nehmenden Kompliziertheit und Unsicherheit des
Lebens mag dazu führen, den Zuwachs der Familie
als Last zu empfinden. Wir brauchen bloß einen
Blick auf die Wohnungsverhältnisse der Großstädte
zu werfen , in denen viele Hausbesitzer aus Eigennutz
und Bequemlichkeit Kinderlosigkeit oder geringe
Kinderzahl oft genug zur Voraussetzung bei Abschluß
des Mietkontrakts machen . Um die Schwierigkeiten
zu erkennen, die kinderreichen Familien bei dem
engen Zusammenwohnen in den Städten auf Schritt
und Tritt begegnen, so ist das Wohnungswesen, die¬
ses ebenso schwierige wie wichtige soziale Problem ,
sicherlich in hervorragendem Maße auch an der Frage
des Geburtenrückgangs beteiligt. Allerdings beruht
das sogenannte Zweikindersystem, wie es in Frank .'
reich in so verhängnisvoller Weise um sich gegriffen
hat, nicht bloß auf sozialen und ökonomischen , son¬
dern auch auf ethischen und psychologischen Ursachen .
Wer diese zu beseitigen oder einzuschränken wüßte,
würde auch der Folgeerscheinung, der absichtlichen
Kinderbeschränkung, erfolgreich zu Leibe gehen. Er¬
fahrungsgemäß ist solchen allgemeinen Erscheinungen
der Bevölkerungsbewegung mit den doch immerhin
beschränkten staatlichen Mitteln nicht leicht beizukom¬
men. Die Gefahr liegt nahe, daß nur aus Symptome
kuriert, das Uebel aber nicht an der tiefer fitzenden
Wurzel erfaßt wird . Jedenfalls aber dürsten sich für
den Fall der Not zwei Reihen von Abwehnnaß -
nahmen als notwendig erweisen, solche ökonomischer
und sozialer Natur und solche der Belehrung und
Volkserziehung, wozu u . a . auch eine schärfere Ueber -
wachung mancher Anpreisungen von Geheimmitteln
und eine systematische Propaganda gegen malthu-
sianische Tendenzen gehören dürfte . Die Statistik
legt die Vermutung nahe, daß an dem Sinken der
Geburtenziffer in erster Linie die städtische Bevölke¬
rung die Schuld trägt . So tritt hier die Leutenot

^ und die Abwanderung vom Land« in die Stadt in
Minderer Form als Bevölkerungsproblem wieder auf," ind die Zweckmäßigkeit, ja Notwendigkeit der inne¬

ren Kolonisation tritt auch hier in den Vordergrund .
Für die Großstädte aber wäre in erster Linie durch
Förderung der Gartenstadtbewegung, gemeinnütziges
Bauwesen , Ausbildung der Verkehrsmittel Abhilfe an-
zustreben. Zur Vervollständigung ist noch darauf
hinzuweisen, daß nicht bloß die Fruchtbarkeit der
Ehen, sondern auch die Häufigkeit der Eheschließungen
seit 1906 eine fortdauernde Verminderung erfahren
hat.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " verbreitet
sich dann über die Bevölkerungssorgen Frankreichs
und der Vereinigten Staaten von Nordamerika und
die vorbeugenden und heilenden Maßnahmen , die
man insbesondere in Frankreich gegen die Ent¬
völkerung anwenden will. Sie schließt :

Die heutigen Rezepte französischer Politiker,
Hygieniker und Nationalökonomen erinnern in ihrer
Künstlichkeit nur zu sehr an die Ehegesetze der römi¬
schen Kaisrrzeit, die durch Strafbestimmungen und
Belohnungen wie Isx lulia st ? apia koppaea der
erschreckenden Zunahme der Entvölkerung, freilich
vergeblich , zu steuern suchten . Diese krassen Beispiele
aber zeigen erstlich , wie zerstörend das Uebel wirkt,
wenn es um sich gegriffen hat , zweitens wie wenig
in solchem Falle durch äußerliche Mittel ohne eine
Reform an Haupt und Gliedern, ohne eine inner¬
liche Bolkserneuerung erreicht werden kann.

SozlalpoliMe Luudschm .
Avm christlichen Gewerkschastsfireit.

X Mannheim , 24 . Juni . In einer stark besuchten
öffentlichen Versammlung nahmen die hiesigen
christlichen Gewerkschaften Stellung zum
Streit zwischen der „Berliner " und „Kölner Rich¬
tung"

. Hauptredner war der Vorsitzende des christ¬
lichen Gesamtverbandes , Reichstagsabgeordneter
Schiffer - M . -Gladbach. Seine Ausführungen
gegen die „Berliner "

, die den Papst „angelogen "
und die den christlichen Gewerkschaften freundlich ge¬
sinnten katholischen Vereine dort „angefchwärzt" hät¬
ten, ließen an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig.
Eine entsprechende Resolution fand Annahme. Stadt¬
pfarrer und Landtagsabgeordneter Knebel unter¬
strich die Ausführungen des Referenten.

Gewerbegerichtswahlen.
* Lörrach, 25 . Juni . Bei den Wahlen für

das Gewerbegericht fielen auf die Liste des
Kartells 609 , auf die Liste der christlich -nationalen
Arbeiter 188 Stimmen . Es erhalten demnach das
Kartell 6 Beisitzer und 2 Ersatzmänner und die
christlich -nationalen Arbeiter 2 Beisitzer und einen
Ersatzmann .

kommunalpolilische Umschau.
Berlin . 25 . Juni . Die öffentliche Sitzung des

Zweckverbandes wählte Stadtbaurat Kiehl -
Neukölln zum Städtebauer .

GerWssaal.
G Karlsruhe , 24 . Juni . Sitzung der Strafkam¬

mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr. Hafner .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , 26. Juni 1912 .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die

Anklage gegen den Ausläufer Friedrich August
Klein aus Pforzheim wegen Sittlichkeitsver¬
brechens zur Verhandlung . Der Angeklagte hat sich
seit Sommer vorigen Jahres in Pforzheim wieder¬
holt gegen den Z 176 Ziffer 3 R . -St . -G.-B . vergan¬
gen . Er wurde unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Unterschlagung i« Amte hatte sich der jetzt
in Elbersberg wohnende Montagearbeiter Friedrich
Sahner aus Neunkirchen schuldig gemacht . Der
Angeklagte war früher als Postbeamter bei dem
Postamt Pforzheim angestellt. Zu seinen dienstlichen
Obliegenheiten gehörte es , Postpakete von dem Post¬
amt nach dem Bahnhofe zu bringen . Im Laufe des
Monats Dezember 1911 eignete sich Sahner 7
Pakete an , öffnete sie und behielt deren Inhalt im
Gesamtwerte von 92 -tl 20 ^ für sich . Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten auf 5 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft.

Die Berufung des am 1 . Mai vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Körperverletzung mit 3 Monaten
Gefängnis bestraften Taglöhners Wilhelm Kiefer
aus Knie! wurde wegen Nichterscheinens des Ange¬
klagten zur Verhandlung verworfen .

Am 4. Mai verübten der Taglöhner Robert
Naiel aus Pforzheim , der Kaminbauer Wilhelm
Friedrich Rink aus Knielingen und der Taglöhner
Jakob Pfirrmann aus Böblingen in Pforzheim
einen Diebstahl, indem sie gemeinschaftlich aus dem
Geschäfte des Konditors Bührer ein Bleifyphon im
Werte von 5 -it entwendeten , um es zu verkaufen
und den Erlös miteinander zu verbrauchen. Das
Gericht verurteilte Naiel , der ein rückfälliger Dieb
ist, zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft, Rink mit 2 Wochen Gefängnis
und Pfirrmann zu 1 Woche Gefängnis .

Eine Anklage wegen Zuhälterei richtete sich gegen
den Kellner Johann Dauer und den Hausburschen
Wilhelm Wörner , beide aus Stuttgart und in
Pforzheim wohnhaft . Sie hatten sich der ihnen zur
Last gelegten Straftat zu Pforzheim in den Monaten
April und Mai schuldig gemacht. Dauer erhielt 2
Monate Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft, Wörner 1 Monat Gefängnis , verbüßt
durch die Untersuchungshaft.

Der früher in Pforzheim beschäftigte Taglöhner
Franz Karl Iehle aus Hochsal, jetzt in Murg wohn¬
haft, wurde im Januar dieses Jahres krank . Für die
Zeit seiner Krankheit bezog er Krankenunterstützung
aus der Kasse der Pforzheimer vereinigten Innun¬
gen . Am 19 . Januar schrieb Iehle an den Vorstand
dieser Kaffe einen Brief , in dem er ihm mitteilte,
er müsse auch seine Familie unterstützen. Dadurch
wurde der Krankenkaffenvorstand bestimmt, dem
Iehle für die Zeit seiner Erkrankung gemäß 8 10
des Krankenkassenstatuts Familienunterstützung in
Höhe von 22 -ll 50 L zu gewähren . Nachher stellte
es sich heraus , daß die Angabe des Iehle der Wahr¬
heit nicht entsprach , da er keine Familie zu unter¬
stützen hatte . Ihm war es lediglich darauf ange-
kommen, durch seine unwahren Angaben die Kran¬
kenkasse um einen Geldbetrag zu beschwindeln . Da
der Angeklagte wegen Betrugs schon wiederholt be¬
straft werden mußte , verurteilte ihn das Gericht
zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Woche« Unter¬
suchungshaft.

* Mannheim , 25. Juni . Im März kam es in dem
Vorort Käfertal zwischen den Wirtseheleuten
Freund zu Streitigkeiten , in deren Verlauf die
Ehefrau , nachdem sie von ihrem Mann eine Ohr¬
feige erhalten hatte, einen Revolver aus der Schub¬
lade des Buffets holte und damit einen Schuh auf
Freund abgab , glücklicherweise ohne zu treffen.
Wegen dieses Revolverattentates stand die Frau jetzt
vor dem Schöffengericht, das sie mit 3 Monaten Ge¬
fängnis bestrafte.

was lu -er welk vorgehl.
Verunglückt durch einen Vanunfall . In Loetzen

i. Ostpr. ereignete sich bei einem im Umbau befind¬
lichen Hause in der Angerburgerstraße ein Bauun¬
fall, indem eine Wand und ein Fußboden einstürz¬
ten. Die Pensionsinhaberin Fremka , ihre
Tochter und drei Präparanden stürzten in die
untere Etage . Die Tochter wurde schwer ver¬
letzt . Der Präparand Hübner erlitt einen Becken¬
bruch und Quetschungen. Die drei übrigen sind leicht
verletzt .

Zwei Handwerksburschen beim Fensterputzen
verunglückt . In Worms stürzten zwei Hand¬
werksburschen , die im städtischen Krankenhause
mit Fenster putzen beschäftigt waren , von der
Leiter . Dem einen wurde durch das Glas die Kehle
durchschnitten, so daß bald der Tod eintrat : der
andere ist schwer verletzt. Die Personalien sind
noch unbekannt .

Selbstmord am Grabe der Mutter . InSchrimm
erschoß sich auf dem Friedhofe am Grabe seiner
Mutter der Einjährig -Freiwillige F ., der kurz zu¬
vor wegen eines Verstoßes gegen die Disziplin zu
drei Tagen Arrest verurteilt worden war . ( !)

Schweres Autounglück. In Hartmannsdorf
bei Chemnitz stieß das Automobil des Handschuh -
färbereibesitzers Höhne aus Limbach mit einem be¬
setzen Omnibus zusammen. Die Insassen des Auto¬
mobils wurden herausgeschleudert: die 12jährige
Tochter Höhnes war sofort tot. Höhne trug eine
schwere Kopf- und Beinverletzung davon, seine Frau
wurde leicht verletzt .

Dos Ende der „Titanic " -Unkersuchungen . Der
letzte Teil der „Titanic " -Untersuchungen in England
begann am letzten Freitag mit einer Rede von Mr .
Scanlan , der für die Union der See - und Feuer¬
leute erschien , und dem Verhör des Kapitäns Rostron
von der „Carpathia " die die Geretteten der „Titanic "
an Bord hatte . Die Aussagen des Kapitäns warfen
kein neues Licht auf das Unglück, und das Interes -
änteste war ein Lob, das ihm der Attorney -General
Sir Rufus Isaacs spendete. Er dankte ihm im
Namen der Regierung für seine Haltung und für
die große Zahl von Menschenleben, die durch seine
Hilfe gerettet wurden . Auch der Präsident Lord
Mersey schloß sich diesen Worten an . Mr . Scanlan
ührte in seiner Rede aus , daß, wenn eine bessere
Disziplin unter Offizieren und Mannschaften ge¬
herrscht hätte , und wenn genügend Rettung s-
hoote an Bord gewesen wären , eine jede Per -

o n hätte gerettet werden können. Wenn den Leu¬
ten offen gesagt worden wäre , das Schiff sei dem
Untergang geweiht, hätte sich niemand gesträubt, in
die Rettungsboote zu steigen. Zum Schluß verur¬
teilte er noch das Handelsamt . Die Verhandlungen
wurden bis Montag vertagt .

Ein neues Mitglied der Bande Bonnot -Garnier ,
deren ungeheuerliche Verzweigungen in ganz
Frankreich im Laufe der Untersuchungen erst klar
hervortreten , ist durch Zufall in die Hände der

Polizei gefallen . Gendarmen überraschten auf
Meldung eines Mannes , der von einer verirrten
Kugel gestreift worden war , vier Männer und zwei
Frauen beim Baden und entdeckten in den Taschen
der Kleider Revolver , Mauserpistolen und andere
Waffen. Durch diese Verhaftungen wurde man
auf die Spur eines gewissen Poyer , eines 21jähri -
gen, aus Genf gebürtigen Mechanikers , gebracht,
der schon längst als wütiger Anarchist bekannt ist.
In der Wohnung dieses Menschen in der Rue
Montorgueil in Paris wurden zahlreiche Waffen
gefunden , ferner 400 Patronen , Dolche , zwei Mas¬
ken aus schwarzem Stoffe und eine Sammlung
von Zeitungsausschnitten über die Belagerung
Garniers und Ballets in Nogent . Die Waffen rüh¬
ren von den Diebstählen bei Waffenhändlern her ,
die notorisch von der „tragischen " Bande verübt
worden waren . Alle die sestgenommenen Personen ,
vor allem aber Poyer , scheinen sonach trotz ihrer
Ableugnungen Spießgesellen der Bonnot ,
Garnier und Genossen gewesen zu sein. Man darf
nicht vergessen, daß nach Aussagen einiger der be¬
reits früher Festgenommenen die ständigen
oder zeitweiligen „Mitarbeiter " der
Banditen zu Hunderten auf französi¬
schem Gebiete und auch im Aus lande , be¬
sonders in Belgien , verteilt wohnten .

Bluttat eines Irren . In Alessandria ent -
wich der in einer Irrenanstalt untergebrachte
Geisteskranke Ponzena , der früher seine 6jährige
Tochter ermordet hatte , und begab sich in sein Haus
zurück, wo er seinen Bruder , seine Schwäge¬
rin und ihre zwei Kinder durch Messerstiche
ermordete .

Allerlei vom Tage. In Bremerhaven auf
der Reede ist ein mit 7 Arbeitern besetztes Ruder¬
boot gekentett. Vier Arbeiter sind ertrunken , die
übrigen drei Insassen konnten gerettet werden . —
Man meldet aus Witten : Trotz der behördlichen
Maßnahmen zur Einschränkung der Typhusepidemie
greift diese weiter um sich . Hier sind über 30 Per¬
sonen erkrankt, in Bemmern sind bis jetzt mehr als
50 Erkrankungen vorgekommen. Die Epidemie soll
durch infizierte Milch hervorgerufen worden sein . —
Bei einer Hochtour auf den Habicht im Hubais¬
tal stürzte ein Berliner Lithograph namens Paul
Willy von einem Gletscher mehrere hundert Meter
hoch ab . Die Leiche ist noch nicht gefunden. —
Ungewöhnlich heftige Gewitter haben in den Kan¬
tonen Appenzell , Aargau und Thurgau
schweren Schaden angerichtet. Im Kanton Zug
find die Kirschenernte und Obstkulturen fast völlig
vernichtet. — In Eassano (Provinz Bari ), er¬
schoß der wohlhabende Kaufmann Simonei seinen
17 Jahre alten Sohn aus Eifersucht. — Man meldet
aus Marseille : Der Stubenmaler Wolf schul¬
dete dem Vertreter einer Elektrizitätsfirma 135 Frs .
Wolf schickte seinen Sohn zu dem Gläubiger und ließ
ihn zu sich bestellen . Als dieser eintraf , zog
der Sohn auf Veranlassung seines Vaters einen Re¬
volver und schoß den Gläubiger nieder , der schwer
verletzt wurde, während Wolf und sein Sohn flohen.
— Unweit der Stadt Rjaesan sind 500 Häuser
des Dorfes Polany niedergebrannt . Das
Dorf ist schon einmal vor 2 Jahren durch eine
Feuersbrunst fast vollständig zerstört worden .

Zialienisch-lSrkischer Krieg.
Vertagung der italienischen Kammer.

Rom, 25 . Juni . Die Kammer hat sich auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt . Bor der Vertagung sprach
Lacava dem Präsidenten der Kammer und dem
Ministerpräsidenten den Dank der Kammer aus .
Giolitti habe zahlreiche wichtige Vorlagen , darunter
die Wahlreform , zur Annahme gebracht . Wir dan¬
ken ihm dafür , daß er in der gegenwärtigen Zeit
das Prestige und das Renommee Italiens so hoch
gehalten habe. Redner zollte den Kämp¬
fern in Lydien und im Aegäischen
Meere Anerkennung und äußerte den
Wunsch , daß ihre Tapferkeit vom Sieg gekrönt sein
möge. (Allgemeiner anhaltender Beifall .) Gio¬
litti erwiderte , mit Stolz habe er die Ruhe und
Festigkeit feststellen können , mit denen die Kam¬
mer in diesen bewegten Zeiten eines der erhaben¬
sten Probleme gelöst hat , die ein freies Volk inter¬
essieren . (Lebhafter Beifall . ) Die Kammer habe
sich als die würdige Vertretung des ruhigen , ziel-
bewußten Heroismus des italienischen Volkes ge¬
zeigt . (Die Mitglieder der Kammer und des Mini¬
steriums erhoben sich hier von den Sitzen . ) Der
Kammerpräsident pries das Werk des Ministerprä¬
sidenten und seiner würdigen Mitarbeiter . Es sei
ihm eine hohe Genugtuung gewesen, die Arbeiten
der Kammer zu leiten , deren ganze gegenwärtige
Legislaturperiode dem Parlament zur Ehre ge¬
reiche . Redner wies darauf hin , wie sich die Ein¬
mütigkeit des Willens beim König , der zum Heile
Italiens einem Meuchelmorde entgangen sei (an¬
dauernder Beifall , Rufe : „Es lebe der König ! "

) , bei
der Königin und der Königin -Mutter , sowie bei
sämtlichen Parteiführern gezeigt habe . Heer und
Marine und ihren Führern zolle die Regierung
Bewunderung , ebenso dem ganzen Volke , das sich ,
erhaben über jeden Egoismus , zu den größten
Opfern bereit gefunden habe , in dem Bewußtsein ,
daß nur der moralische Kredit des Vaterlandes des¬
sen Geschick sichern könne . (Allgemeiner anhalten¬
der Beifall , Rufe : „Es leöe der König ! " „Es lebe
Italien ! ")

Die Gärung in Albanien .
Koustantinopel . 25 . Juni . Ein CommuniquS des

Ministeriums des Innern faßt noch einmal die Er¬
eignisse in Ipek und Djakova zusammen und sagt :
Die Rebellen gingen sogar soweit , die gegenwärtige
Regierung als reaktionär zu heschulüigen. Die
desertierten Offiziere und Soldaten wären läng¬
stens als Anhänger der von den Rebellen vertre¬
tenen Ideen bekannt . Ihr Vorgehen dient den
Zwecken jener , die gegen das Interesse der Türket
arbeiten und bildet einen Verrat , der die Interessen
Italiens fördert . Die Regierung tut stets ihre
Pflicht . Die Verräter werden bestraft werden . Das
Communiquö besagt weiter über die Desertion in
Monastir . daß ein Hauptmann , 9 Leutnants und
50 Soldaten aus den Garnisonen Monastir , Perlepe
und Dibra desertiert seien . Einer zu ihrer Ver¬
folgung ausgesandten Abteilung gelang es, 2 Offi¬
ziere und 2 Soldaten festzunehmen . 16 Unteroffi¬
ziere und Soldaten sind treu zurückgekehrt . Ueber
den Vorfall ist eine Untersuchung eingeleitet wor¬
den.

Koustantinopel , 25 . Juni . Näheren Nachrichten
aus Monastir zufolge dürfte die Zahl der mit 7
Offizieren desertierten Soldaten 100 übersteigen .
Tie Bewegung soll sich gegen das jungtürkische Ko¬
mitee richten. Die desertierten Offiziere sind sämt¬
lich Albanesen. Die Verfolgung der Deserteure ist
eingeleitet , doch soll sich die Regierung bemühen .

auf sie mit Ratschlägen einzuwirken . Der Vorfall ,
dem die Regierung keine große Bedeutung beizu¬
messen scheint , beschäftigte kürzlich den Ministerrat .

Italienische Operation gegen Chios und
Mytilene.

London, 24. Juni . Aus Athen wird dem „Neu -
york Herald " gemeldet, daß die italienische
Flotte mit ungefähr M000 Mann Trup¬
pen an Bord sich bei Stampalia zusam¬
mengezogen habe. General Ameglio verläßt
Rhodus . Allgemeinen Ansichten nach werden diese
Landungstruppen dazu dienen, um inCbiosund
Mytilene aus geschifft zu werden . Nach
anderen hier vorliegenden Meldungen aus Ehios ist
man dort der Ueberzeugung, daß sich die italienische
Flotte noch immer in der Nähe der Insel befindet ,
wo man sie seit Samstag allerdings nicht wieder
gesehen hat . Die aus Kalimnos und anderen In¬
seln im Süden des Aegäischen Meeres eingetrof¬
fenen Meldungen besagen, daß die Italiener
die Besatzungen aus fast allen von
ihnen besetzten Inseln wieder fortge -
nommen haben : sie ließen nur kleine Abteilun¬
gen zurück, die gerade genügen, um die Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten . Aus den meisten
dieser Inseln weht auch nicht mehr oie italienische
Flagge , so daß die Bewohner gegenwärtig nicht
wissen, welcher Macht sie jetzt eigentlich angehören .
Aus Athen wird der „Times " noch gemeldet , daß
das Komitee von Bewohnern der ägäischen Inseln
der italienischen Gesandtschaft in Athen eine Denk¬
schrift übermittelte , worin gebeten wird , Italien
möge dafür sorgen, daß nach Beendigung des Krie¬
ges die Inseln mit Griechenland vereinigt würden .
In dem Falle , daß dies aus irgend einem Grunde
sich nicht ermöglichen ließe, erhoffen die Bewohner ,
daß ihren Inseln eine selbständige Regierung ge¬
geben werde . Aber sie wollen auf keinen Fall
wieder unter türkische Herrschaft kommen .

Ser französische haudelsmalrosen -
Aursiand.

(Eigener Bericht.)
Paris , 24. Juni

Der Handelsmatrosen-Ausstand hat an Schärfe und
Bedenklichkeit gewaltig zugenommen. Der Vorschlag
eines Schiedsgerichtes seitens der Regierung
muß als völlig ausgeschlossen bezeichnet werden , da
die Mattosen ihn zwar im Prinzips annehmen , aber
sich das Recht Vorbehalten , dem Urteile sich nicht zu
fügen. Aus diesem Grunde haben auch die Com¬
pagnie Gönörale Transatlantique , die Chargeurs
Munis und die größten Marseiller Reeder das An¬
erbieten von vornherein abgelehnt. Vielleicht ist die
Form , in die der Präsident der Compagnie GönLrale
Transatlantique , Herr Charles Rouk, diese Weigerung
kleidete , unzeitgemäß schroff gewesen , aber man kann
ihr logische Berechtigung nicht abstreiten . Die an¬
deren Gesellschaften und Reeder geben folgende
sachliche Gründe für ihre abweisende Haltung :

Um den unaufhörlichen Streiken vor¬
zubeugen , die den Handelshäfen den
größten Schaden zufügen , hat das Par¬
lament am 27. April 1909 ein Gesetz geschaffen , dessen
Artikel 28 oorschreibt , ein ständiger Schiedsgerichts -
rat wäre einzusetzen, um die Zwistigkeiten kollektiver
Art zur Kenntnis zu nehmen, die zwischen den
Reedern und den Mannschaften ausbrechen könnten.
Diese Körperschaft sollte aus Delegierten bestehen, die
in gleicher Zahl von den Gesellschaften und den
Hanoelsmattosen bestellt würden . Die Gesell¬
schaften haben sich dem Gesetze ge¬
fügt und ihre Vertreter bestimmt . Die
Handelsmatrosenhaben nie die ihrigen
ernennen wollen : für sie ist das Ge¬
setz toter Buchstabe geblieben. Bei ihrem 19.
Nationalkongreß im Oktober v . I . erklärten sich
ihre Redner jedem Schiedsgerichtsprinzipe feindlich.
In den letzten Tagen wieder, als der Ausstand noch
auf den Hafen von Havre beschränkt war , erklärte das
Syndikat der Handelsmattosen dieser Stadt , es
könne keine Schiedsgerichts-Transaktion stattfinden ,
und es bewies das dadurch , daß es den Mannschaften
anordnete, ohne weiteres ans Land zu steigen. Die
Regierung hätte da die Ausständigen an den
Artikel 28 des Gesetzes von 1909 erinnern können.
Jetzt bringt sie einen Schiedsgerichtsvorschlag, der
mit der Fassung des Gesetzes von 1909 nichts zu
tun hat. Wenn die Gesellschaften und Reeder ihn an¬
nähmen, würden sie nicht in der Gesetzlichkeit ver¬
bleiben. Daran scheint man an kettender Stelle gar -
nicht gedacht zu haben.

Die Handelsmatrosen ihrerseits haben dem Mi¬
nister des Innern Steeg eine Delegation zugesandt,
die dem Minister einen ausführlichen Bericht über¬
reichte , durch den natürlich den Gesellschaften alle
Schuld zugeschoben und das Schiedsgerichtsprinzip
angenommen wird. Das letztere aber mit dem Vor¬
behalte, daß im Falle keine vollkommene Verstän¬
digung über die Gesamtforderungen der Seeleute
erfolgte, die Entscheidung des Schiedsgerichtsaus¬
schusses der Ratifizierung der ausständigen Handels -
Matrosen unterbreitet werden müsse . Ferner haben
die Reeder dem Handelminister David , der ihnen die
Antwort der Handelsmattosen übermittelt hatte, er¬
klärt, sie könnten dem Wunsche auf eine schiedsge¬
richtliche Austragung , den die Regierung geäußert ,
nicht Nachkommen.

Die Compagnie Transatlantique hat nunmehr , da
es ihr nicht geglückt ist, die nötigen Mannschaften
aufzutteiben , alle ihre Fahrzeuge abrüsten lassen.
Die Regierung hat sofort, wie sie angekündigt, für
den Postdienst nach Korsika und Algerien vierhundert
Matrosen, Heizer usw . der Kriegsmarine ausheben
lassen , die auf den Fahrzeugen nach Ajaccio, Tunis ,
Böne , Algier von Marseille aus und nach Oran von
Port -Dendres aus den Dienst zu verrichten haben .

Arbeiterbewegung.
Lissabon, 25. Juni . Der Generalstreik der

Weber in Kovilhao ist beendet .
London, 25. Juni . Der am 20 . Juni begonnene

Generalstreik der Seewerftleute in
Kovilhao ist beendet .

Madrid , 25. Juni . Gestern wurde hier ein stark
besuchter Kongreß der Eisenbahnbedienste¬
ten eröffnet . Es wurde beschlossen, in den General¬
streik zu treten, falls eine Gesellschaft einen Angestell¬
ten wegen seiner Beteiligung am Kongreß entlassen
sollte .

Die Eisenbahner in England.
London , 25. Juni . In einer Versammlung der

Eisenbahnbediensteten von Sttatford -London , die
gestern nachmittag in London stattsand, wurde eine
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Resolution angenommen, in der sich die Eisenbahn-
bediensteten verpflichten, am Mittwoch um Mitter¬
nacht die Arbeit niederzulegen, falls der Verband
der Schiffsreeder und die Hafenbehörden von Lon¬
don sich weigern, die berufenen Vertreter der Trans¬
portarbeiter zu empfangen.

Dazu erklärte der Generalsekretär des
Gewerkschaftsoerbandes der Eisenbahner , daß
der Vorstand des Verbandes seine Zustimmung zum
Streik nicht gegeben habe. Wenn sich lokale Ge¬
werkschaften zum Streik entschlössen, so müßten sie
dies auf ihr eigenes Risiko tun .

Zur Streiklage in Frankreich .
Paris , 25. Juni . Der heutige Mini st errat

wiü > sich mit den Folgen des Ausstandes der See¬
leute befassen. Die Lage erscheint, wie offiziös
erklärt wird , um so ernster , als es fraglich ist,ob der Marineminister die für die unerläßlichen
Schiffsverbindungen im Mittelmeer erforderlichen
Mannschaften zur Verfügung stellen können wird .
In Parlamentskreisen glaubt man , daß die Regie¬
rung bereit sein werde , sich zur Aufhebung des
Flaggenmonopols zu entschließen.

Marseille , 25 . Juni . Die Hafenarbeiter haben
beschlossen , die Ausführung ihres Beschlusses, Han¬
delsschiffe, die mit vom Staat gestellten Mannschaf¬
ten besetzt sind , weder auszuladen noch zu beladen ,
um 24 Stunden hinauszuschieben , um ihrer Organi¬
sation die Möglichkeit zu geben, in gemeinsamen
Verhandlungen mit den eingeschriebenen Seeleuten
den Generalstreik vorzubereiten , fallsdie Verhandlungen über eine schiedsgerichtliche Re¬
gelung des Streites ergebnislos sein würden .

Toulouse , 25. Juni . Die Bäcker haben be¬
schlossen , den Betrieb einzustellen und morgen die
Läden zu schließen.

Paris , 26. Juni . Infolge der Erklärung der
Bäcker von Tarbes , daß sie außerstande
seien, sich das für die Broterzeugung notwendige
Mehl zu verschaffen, gab der Präfekt des De¬
partements der Ober -Pyrenäen bekannt , daß der
Handelsminister die Bäcker von Paris aus mit den
erforderlichen Mehlvorräten versehen werde .

Letzte Nachrichten.
Die Reichsbesitzsteuerfrage .

Berlln , 25. Juni . Die „Berl . Neuesten
Nach r ." schreiben zur Ablehnung des Erbschafts¬
steuerantrags im Bundesrat :

„Wenn aus ihr (der Ablehnung ) ein sachlicher
Schluß gezogen werden darf , so einzig und allein
der , daß der Bundesrat derjenigen Austastung Recht
gegeben hat , die unter allgemeiner Besitz¬
steuer nicht die Erfüllung parteipolitischer oder
parteipolemischer Wünsche , sondern die Auswirkung
der allgemein anerkannten Grundsätze steuerli¬
cher Gerechtigkeit erfüllt . Diesen Grund¬
sätzen würde eine Vorlage , die einseitig den im
Erbgange erworbenen Besitz heranzieht , den
fluktuierenden Besitz aber freiläßt , der seinem Nutz¬
nießer oft sehr viel höhere Renten abwirft , zwei¬
fellos nicht entsprechen. Aus Grund der Entschei¬
dung des Bundesrats darf also erwartet werden ,
daß die von der Reichsfinanzverwaltung auszuar¬
beitende Vorlage dieverfchiedenenFormen
berücksichtigt , wie dies auch Reichsschatzsekre¬
tär Kühn ausgesprochen hat ."

Das ist auch nicht mehr als recht und billig , wenn
von einer allgemeinen Besitz st euer dke
Rede sein soll .

Aus dem Reichskolonialamt .
Berlin , 25. Juni . Der bisherige Gouverneur von

Togo , Brückner , tritt wieder in die koloniale
Zivilverwaltung ein . Er wurde unter Verleihung
des Titels Geheimer Oberregierungsrat zum Dor¬

pat im ReichskolonialamteR . er-tragenden
nannt .

Der neue russische Botschafter in Berlin .
Berlin , 25. Juni . Die Ernennung des Athener

Gesandten Swerbejew zum russischen Botschafter in
Berlin kommt ziemlich unerwartet . Swerbejew steht
anfangs der fünfziger Jahre , war früher bei der
Botschaft in Konstantinopel, dann bei der Gesandt¬
schaft in München, wurde schließlich erster Botschafts¬
rat in Wien unter Fürst Ürufsow und war seit zwei
Jahren in Achen .

Swerbejew gilt als aufrichtiger Freund eines
guten Verhältnisses zwischen Deutschlcmd und Ruß¬
land.

Als Botschaftsrat ist der russischen Botschaft am
Berliner Hofe der Wirkliche Staatsrat von Bron -
jewski zugeteilt worden, der bisher in Tokio tätig
war . Er hat als Geschäftsträger interimistisch die
Leitung der Berliner Botschaft übernommen .

Der neue Gouverneur von Samoa .
Berlin , 25. Juni . Zum Gouverneur von Samoa

wurde der bisherige Oberrichter und erste Referent
beim Gouvernsnent , Geheimer Regie¬
rungsrat Dr . Schultz , ernannt .

Urteil im Spionageprozetz Lichtenberger .
Leipzig. 25. Juni . Das Reichsgericht verurteilte

den Ingenieur Kaufmann Wilhelm Lichten¬
berger aus Mannheim wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimniste zu vier Jahren Zucht¬
haus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht . Es ist erwiesen , daß der Angeklagte
versuchte, sich von Soldaten Schrapnells neuester
Konstruktion zu verschaffen, um sie einer fremden
Macht zu verraten .

Die österreichische Wehrvorlage .
Wie«, 25. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat heutedie ersten 4V Paragraphen der Wehrvor¬

lage angenommen, u . a . in namentlicher Abstim¬
mung mit 322 gegen 113 Stimmen (also mit der
verfassungsmäßigen Zweidrittelmehrheit ) die Be¬
stimmung, durch die fir die nächsten 12 Jahre das
Höchstmaß der Rekrutenkontingeutie -
rung festgesetzt wird . Das Haus nahm weiter in
namentlicher Abstimmung mit 305 gegen 135 Stim¬

men die Bestimmung an , wonach di« Dienstzeit für
die Infanterie auf 2 Jahre , für die berittenen
Truppen auf 3 Jahre und für die Marine auf 4
Jahre festgesetzt wird . Auch wurde die Bestimmung,
nach der ein Teil der Mannschaften bei der Infan¬
terie zur Ergänzung des Unterofsizierbeftandes
3 Jahre zu dienen hat, angenommen.

Di« chinesische Anleihe .
London, 25. Juni . Das Reutersche Bureau er¬

fährt : Das Abkommen über die chinesische Anleihe
nimmt dank dem Bestreben, jedes politische Element
fernzuhalten , keinen Bezug auf die russischen und
japanischen Sonderinteressen. Es steht fest, daß in
dem Pariser Anleiheabkommen auf die politischen
Sonderinteresten irgend einer beteiligten Macht kein
Bezug genommen wird . Das Abkommen, das im all¬
gemeinen dahin geht, China gegen 6l> Millionen
Pfund Sterling zu leihen, gestattet der Bankengruppe
die Wahl zu bestimmen, wann und in welcher Weise
diese Summe vorgestreckt werden soll. Die Gruppe
ist nicht verpflichtet, diese Summe vorzustrecken , wenn
die Lage Chinas nach Ansicht der Banken für einen
solchen Schritt nicht die nötige Bürgschaft bietet.

Schanghai, 25 . Juni . Mit Rücksicht auf die Er -
fchütterung des Staatsschatzes wird der
Versuch gemacht , die Gehälter aller chinesischen Be¬
amten auf ein einheitliches Monatsgehall von 60
Dollars herabzudrücken. Die Beamten , unter denen
sich einige befinden, die 1000 Dollar und mehr be¬
ziehen , haben sich beschwerend gegen diese Maßnahme
gewandt.

Marokko .
Paris , 25 . Juni . Die Deputiertenkammer hat

heute vormittag mit 452 gegen 74 Stimmen die
Nachtragskredite in einer Höhe von 1373 545
Francs für die militärischen Operationen in Marokko
genehmigt.

Die Wirren in Persien .
TSbris , 25 . Juni . (Petersb . Tel.-Ag.) In der

Nähe des Dorfes Kurkendy fand ein Gefecht
zwischen einer Abteilung Reschid - el Mulls und
Schahsewennen statt. Der lleberfall der
Schahsewennen konnte nur mit Mühe zurückgeschla¬
gen werden. Der Marsch des Regierungsdetache¬
ments nach Serab ist eingestellt worden , da eine
Ansammlung der Schahsewennen auf der Straße
nach Serab gemeldet wurde . Die Einwohner von
Serab telegraphieren fortgesetzt an Schudscha ed
Dauleh um Hilfe .

Der demokratische Nationalkonvent .
Baltimore , 25 . Juni . Das demokratische National -

komltee hat Parker zum zeitweiligen Vorsitzenden
des demokratischen Konvents gewählt.

Unglürkssälle und Verbrechen.
Disppe , 26. Juni . Bei einer Automobil¬

fahrt überschlug sich der Wagen des Fahrtteilneh¬
mers Collinet . Dieser ist verletzt, sein Chauffeur
tot .

Paris , 25 . Juni . Wie nunmehr in unzweifelhaf¬
ter Weise feststeht, ist der Direktor der Pariser Be¬
erdigungsanstalten , Borniol , besten Leiche aus dem
Bahndamm der Strecke Paris —Caen ausgesunden
worden war , nicht das Opfer eines Verbrechens,
sondern eines Unfalles gewesen.

Pari «, 25. Juni . Nach einer Blättermeldung aus
Cherbourg gab der Wachtposten der Artilleriewerk¬
stätten in der vergangenen Nacht aufdr « iMün -
ner , die in das Gebäude eingedrungen
waren , mehrere Schüsse ab , ohne sie ledoch zu tref¬
fen. Doch konnten die Einbrecher später sestgenom-
men werden , die, wie sich herausstellte , seit eini¬
ger Zeit schon in der Werkstätte beschäftigt waren .

Wiesbaden , 25 . Juni . Der englische Maler Sir
Laurenee Alma Tadema , der sich seit einiger
Zeit hier zur Kur aufhielt , ist heute nacht ge¬
storben .

Köln, 25. Juni . Der Ausschuß des Deutschen
Handelstages lehnte den Antrag , für den
Kleinhandel «me besondere Berufsgenos¬
senschaft zu errichten, mit knapper Mehrheit ab :
im Hinblick auf die geringe Mehrheit beschloß man
jedoch, die Frage zur nochmaligen Beratung der näch¬
sten Vollversammlung zu unterbreiten .

Stuttgart , 25. Juni . Die württembergifche Zweite
Kammer hat das Gesetz, das die Aufstellung von
Schulärzten allgemein vorschreibt, mit 57 gegen
20 Stimmen angenommen.

München, 25 . Juni . Für Uebrrweisungen
des Reichs an Bayern (Ertrag aus der Brannt¬
weinsteuer) ist ein Mehr von etwas über 3 Mil¬
lionen zu buchen : diesem Plus steht aber eine Lei¬
stung Bayerns an das Reich im Betrag von 7 Mil¬
lionen gegenüber. Das bedeutet eine Verschlech¬
terung des gesamten Budgets Bayerns um
etwa 4 Millionen für die Finanzperiode des Jahres
1912/13 .

Berka , 25. Juni . Die gestrig« Berhastung
eines jungen russischen Kaufmannes stehtmit der Spionageafsäre des Hauptmanns Kostewitsch
in keinem Zusammenhang . Die Berhastung ist
wegen Unterschlagung erfolgt.

Hamburg. 25. Juni . Im Krankenhause „Betha¬nien" ist der sächsische Generalkonsul in Köln und
bekannte Industrielle Wert Freiherr von Oppen¬
heim im 58 Lebensjahre gestorben.

Luxemburg, 25 . Juni . In Saarbrücken starbder frühere luxemburgische Abgeordnete und Kam¬
merpräsident Karl Simons im Alter von 71 Jah¬ren . Er war lange Jahre Führer der liberalen
Partei in Luxemburg und Vertreter der Hauptstadtin der Kammer fett 1869 . Bor 8 Jahren zog er
sich von der Politik zurück.

London, 25 . Juni . Im Unterhaus führte Lloyd -
George zur Begründung der Anforderung voneiner Million Pfund Sterling für Britisch-Ostafrikaund Uganda u . a . aus . die Produktton dieser Ge-
biete, namentlich in Weizen und Baumwolle befinde
sich in außerordentlicher Entwicklung und Hab« sichinnerhalb zweier Jahre mehr als verdoppelt. In
diesem Jahre werde eine Ausfuhr von 105 000 Zent¬nern Baumwolle aus Uganda erwartet . Die Eisen¬

bahnen, Piers , Dampfboote und Straßen ständen
außer Verhältnis zu diesen Produttionsmengen .
Der Eisenbahnverkehr habe sich gewaltig vergrößert
und das rollende Material müsse notwendig vermehrt
werden. In den Lagerhäusern und Lagerräumen
gingen große Mengen an Produkten zugrunde . Die
Eingeborenen würden dadurch entmutigt . Aus die¬
sen Gründen beantrage er, dem Kolonialamte
Million Pfund Sterling oorzustrecken . Er erwarte
eine Verzinsung mit 3)4 Prozent .

Iteuyork , 25 . Juni . Alfred Seligmann , ein
Mitglied der bekannten Bonkierfamilie, wurde bei
einem Automobilunfall getötet.

Landwirtschaft .
Internationaler Saatenstand.

Nach dem Monatsbericht des Inter¬
nationalen Landwirtschafts - Instituts
inRom war der Saatenstand Anfang Juni im Ver¬
hältnis zum Durchschnittsertrage der letzten 10 Jahre
in Prozenten :

Weizen: Belgien 108 , Ungarn 105, Rumänien 133,
Kanada 101.

Roggen : Belgien 107, Dänemark 90, Ungarn 102 .
Gerste: Ungarn 100 .
Hafer : Belgien 105, Dänemark 100, Ungarn 100,

Rumänien 120, Kanada 98.
Mais : Ungarn 110, Rumänien 120 .
Die Anbaufläche von Weizen in 1000 Hektar be¬

trägt : in Frankreich 6547 (im Vorjahre 6331 ), Un¬
garn 3806 (3707 ), Italien 4750 (4752), Rumänien
2040 (1930), Kanada 4017 (4082).

Die voraussichtliche Ernte Spaniens wird wie
folgt geschätzt: Weizen: 3 194 400 Tonnen gegen
4 041400 Tonnen im Vorjahre , Roggen : 710 200
Tonnen Tonnen (734 030 Tonnen), Gerste: 1382 100
Tonnen (1889 690 Tonnen ), Hafer : 364 4M Tonnen
(491 460 Tonnen ) . Die Weizenernte Indiens wird
mit 9 971 OM Tonnen gegen 10 081 025 Tonnen im
Vorjahre angegeben.

tzm-el. Gewerbe mb Verkehr.
Industrien.

Bochum, 24. Juni . Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung der Deutsch - Luxem¬
burgischen Bergwerks - Aktien - Ge -
sellschaft genehmigte einstimmig und ohne De¬batte die vorgeschlagene Kapitalserhöhungum 30 Millionen auf 130 Millionen Mark .

Schiffahrt .
Hcmiburg-Amerika-Linie.

Hamburg . 24 . Juni . Die Hamburg -Amerika-Linie
meldet: Nordamerika : „Amerika"

, 23 . Juni
11 Uhr 30 Min . morgens in Hamburg ; „Bermuda ",nach Neuyork, 23 . Juni 1 Uhr 40 Min . nachmittagsCuxhaven passiert : „Bosnia "

, 22 . Juni 5 Uhr nachm ,von Baltimore nach Hamburg : „Hamburg "
, 22 . Juni2 Uhr nachmittags von Neuyork über Plymouth und

Cherbourg nach Hamburg : „Kaiserin Auguste Vic¬toria "
, 23 . Juni 1 Uhr 45 Min . morgens in Neuyork;

„Moltke"
, von Genua und Neapel nach Neuyork, 22.Juni 4 Uhr nachm . Gibraltar passiert ; „Pallanza ",von Kanada kommend , 22. Juni 7 Uhr abends inRotterdam : „Tropea ", 22 . Juni 10 Uhr morgensin Mobile ; „Willehad"

, 21. Juni 9 Uhr morgens vonMontreal . We st Indien , Mexiko , Süd¬
amerika : „Acilia"

, heimkehrend, 16. Juni von
Valparaiso : „Antonia ", nach Havana und Mexiko ,22 . Juni 6 Uhr morgens in Antwerpen ; „Calabra ",von Westindien kommend , 24 . Juni 5Uhr 15 Min .
morgens auf der Elbe; „Constantia "

, 20 . Juni vonSt . Thomas über Havre nach Hamburg : „Georgia ",von Westindien kommend , 22 . Juni 8 Uhr 45 Min .abends in Hamburg : „König Friedrich August", von
dem La Plata kommend , 22 . Juni 8 Uhr abends in
Lissabon ; „Nassooia" , von Neuyork, 22 . Juni 5 Uhr
nachmittags in Santos ; „Pontos "

, nach dem La
Plata , 23 Juni 11 Uhr 50 Min . abends Cuxhaven
passiert ; „Sardinia "

, 22 . Juni in Colon ; „Sarnia ",nach Jamaika , 21 . Juni in St . Thomas ; „Siegmund ",21 . Juni 12 Uhr nachts von Montevideo über St .Vincent und Teneriffa nach Hamburg : „Thessalia",nach der Westküste Amerikas, 23 . Juni 5 Uhr morgensCuxhaven passiert ; „Dpiranga "
, von Mexiko und Ha¬vana kommend , 22. Juni 7 Uhr abends von San¬

tander . Ostasien : „Alesia "
, 23 . Juni 6 Uhr mor-

gens von Moji nach Schanghai ; „Andalufla" 21 . Juni
nachm , von Singapore nach Colombo; „Badenia " ,23 . Juni von Hankow nach Wusung: „Bayern "

, 22.Juni 4 Uhr nachmittags von Singapore nach Penang .
Mitgeteilt durch Jos. Wilh. Roth , Leopoldstraße 4.

Terminkalender.
Mittwoch , den 26. Juni 1S12.

10 Uhr : Großh. Notariat V. Freiwillige Versteigerungdes Hauses Augustastraße 18 m den Dienst-rSumcnFricdrichSplatz 1,3 . Stock, Zimmer Nr . 5.

Keines Feuilleton.
Vom Berlln « Schutzmann. Bon dem viel ver¬leumdeten Berliner Schutzmann berichtet uns ein

Augenzeuge eine wahre kleine Geschichte , die sichdieser Tage an einer verkehrsreichen Straßen¬kreuzung ereignete . Zwei Kohlenwagen fahren
durch die Ungeschicklichkeit der Rosselenker in¬einander . Es geschieht kein Unglück, alles läuftgut ab, aber man wird die Wagen wieder zurück¬
schieben müssen, um sie auseinander zu bringen .Der Verkehr stockt . Jedoch Kohlenkutscher sind
temperamentvoll . Eine Flut von drastischen Ber¬liner Schimpfworten zuckt von Bock zu Bock. Dann
springen die durch homerische Schimpfreden zu tät¬
lichem Ehrgeiz entflammten beiden Kämpen vomBock herab , gestikulieren mit umgedrehten Peit¬
schen und schicken sich an , einen Zweikampf auszu¬fechten. Der Redeschwall reißt auch die Gemüter
neugieriger Zuschauer aus phlegmatischer Betrach¬tung . Man redet dazwischen. Nein, so wars , derwar schuld ! Quasseln Sie nicht, Sie haben janichts gesehen! Kurz : nach einer Minute stehen

sich zwei feindliche Parteien fehdelustig einander
gegenüber und eine wilde Keilerei droht . Da
schiebt sich plötzlich zwischen das Chaos wüst gesti¬
kulierender Arme und geballter Fäuste ein großes,blaues Etwas . Eine Pickelhaube blinkt . Und nun
übertönt eine Stentorstimme voll eifernder Behäbig¬
keit das Ganze : „Kinners , nu seid doch bloß mal'n Oogenblick stille. Ick kann Euch ja nich mal
richtig uffschreiben! Einen Augenblick herrscht un¬
willkürlich ehrfurchtsvolles Schweigen ; dann dröhnt
ein fröhliches Gelächter los , der Zank ist vergessen,
keine Körperverletzungen drohen mehr und würdig
beginnt unser Schutzmann die „Kinners " ordentlich
„uffzuschreiben".

Vom Wetter.
Wetterbericht des ZeutralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 25 . Juni 1212.
Der Süden und der Südosten Europas bilden

heute ein Gebiet niedrigen Druckes , das Teilminima
über Ungarn und über Oberitalien enthält und im
Westen von Irland ist eine neue etwas tiefere De¬
pression erschienen . Hoher Druck hat sich in Zungen¬
form von Südweften her bis ins Rhenigebiet aus¬
gebreitet . weshalb es hier meist aufgeklart hat ; im
östlichen Deutschland ist es dagegen noch vielfach trüb
und regnerisch. Der hohe Druck wird wohl nicht
Bestand haben : es ist deshalb nur vorübergehend
heiteres, dann ist bewölktes und schwüles Wetter mit
Gewitterregen zu erwarten .

Witter ««gsbeobachttmge »
der Meteorologische « Station KarlSrnhe .

Juni
Baro¬
meter
WM

Therm .
in 0

Absol.
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wiad ^ Himmel

24 . R. 9U. , 751,8 18,7 11,9 74 WSW wolkig
25 .M.7 ll . I
25 .RÜLU . 2

754,2 14,6 9 .3 75 WSW ! bedeckt
752ch 22,2 8,9 45 RW

^
„

der darauffolgenden Nacht 13,4.
25 . Juni früh 1,4 mm.

Niederschlagsmenge am

Wasserstand - es Rheins am 25 . Juni früh.
Schusterinsel 320 , gestiegen45 . Kehl 360 , Stillstand.

Maxa « 510 , gefallen 5. Mannheim 446 , gefallen 8.
Beobachtungen der Drachenstatiou in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 25. Juni 1912.
remperatur Relative Wind - « tsch

0» Feuchtigkeit richtuug (m/je-.)

Boden 14.3 84 WSW 4
in 1500 m 7.7 81 NW 5
in 32M m -6.4 99 WNW 6
in 3600 m - 4.4 31 NW 4
in 4000 m -6.4 31 NW 4
in 41M m - 6 .0 31 NW 4
in 6000 m- 19.0 34 NW 5

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
, om 25. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Lrlsiu» Wetter

Borkum . - > 763 st 16 SSW 2 halbbedeckt
Hmnkrrg . 764 st 16 WSW 2 bedeckt
Swinemünde 762 18 N 2 heiter
Memel . . . 762 st 19 NW 1
Hannover . . 764 st 16 WNW 2 wolkig
Berlin . . . 762 st 18 N 2 bedeckt
Dresden . . 762 -st 16 NNO 2 Regen
Breslau . . 761 st 22 OSO 1 wolkig
Metz . . . 766 st 14 NW 2 Heuer
Frankfurt(M .)
Karlsruhes .)

764
766

st 17
st 16

NW 1
WSW 3

München . . 764 st 12 SW 5 Rcgm
Zugspitze . . 532 — 4 SW 4 Schneefall
Scilly . . . 756 st 14 SW 4 wolkig
Aberdeen . . 755 st 13 SSO 3
Jle dÄix . . 766 -st 17 W 3 „
Paris . . . 765 st 16 SSW 1 wolkenlos
Vlissingeu . . — — — —
Helder . . . 762 st 16 SSW 4 halbbedeckt
Lhorshaon . — — — —
Seydisfjord . — — — —
Chnstiansund . — — — —
Skagen . . . 762 st 14 WNW 2 bedeckt
Kopenhagen . 768 st 15 NNW 1 dunstig
Stockholm . . 763 st 18 S 2 yalbbedeckt
Haparanda 761 st 19 S 2 bedeckt
Ärchangel . . — — — —
Petersburg . 7W st 18 Sülle Nebel
Riga . . . 762 st 17 O 1 Regen
Warschau . . 761 st 18 ONO 1 wolkenlos
Wien . . . 759 st 16 W 5 bedecktRom . . . 758 st 22 S 1
Flormr . . .
Cagüari . .

758 st 21 SW 2

Brmdist . . 758 st 24 S 2 wolkenlos
Triest . . . 758 st 20 ONO 4 Gewitter
Lugano . . . 758 st 20 N 2 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 767 st 18 SO 1 heiterSantis . . . — — —

Ein humoristischer Unterricht im Zeich¬nen wird dem Leserkreis und der Jugend zurzeitim „Tagblatt " unentgeltlich geboten. Es handelt
sich um eine Serie von gelungenen Inseraten , indenen originelle Männchen — (Strich ) Figuren —
von Künstlerhand entworfen — in allen möglichenStellungen und mit treffenden Schlagworten dasLob der bekannten Schuhcreme „Erdal " verkünden .Es ist erstaunlich, wie hier mit wenigen Strichenin streng anatomischer Gliederung jede Figur voll
heiteren Lebens ist. Auch ohne den Hinweis derErdal -Fabrikanten greift man unwillkürlich nach
Stift und Papier zum Nachzeichnen.

Dp. Weinreiek'8 ^ ottenAK
/Uloiaigoe sssbrilcaal : PIi » oi>, » Ico»> L . ni . b . voolin 8 *k LS.

LeitTskrev laut -Ittsst dss Obörkotmarscdallaivtssio äs» Hokbsltavgsn8 «*» » sivslsl riss Kaissns
eadlrsebon svdoron Llokkaltuuxou , wilitLrisebsn LshIeiduuAskawwsrnuoä vielen kriratdauskaltungso stündix vsrvsoästss , Lnvettbssi--vvirksadss Nottensedutrmittel . 2u Lseiebsn durch slls besserenDrogmisn, ^ potbskso, Lankvmerisn in Flaschen s lUK. 1 .25 2._3.50 und 6. —. 2erxtLndsr k hllc. 1 . 10 und 2 .—.

'
Prospekt« gratis und stanko .

_ ölan achte stets auk den Namen «Or . V7sivrvicd - .
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SiMN-LllMe ^ 2'°
aus Latin , i^exatta, vrell,
1°ussor, uni unck gestreikt ,
in kock§escklo8sen uncj
A^attosenkorm

Men-Liirlire
riveireiki^, soxen . .,prinr
Heinrick"

, mit Dcbcr-
HsZen , spart verarbeitet

einzelne ^Vssck -klusen .
einzelne ^Vssek - ttosen . .

. 0.95 bis ^ 6 .75

. ^ 0.90 dis 4.50

in kalten - unck 8port -
korm , kür üas ^ Iter von
8 ) akren sn , Lus cbic

gemusterten , stokkäbn -

licken vessins

. 2" Z7° 3°°
47s tz7°

gso 8°° 9 °°

4" 6°° ^50
g7° 97° 11°°

12°° 13'°

ß2S ^50
gL° 10°° 12°°

13'° 15°° 16'°

Mßllflll
kcke Kaiser - unä HerrenstraLe.

VerHöiike
Billig zu verk. Bettstelle, 2schl.,

Rost , neu bez ., ganz neue Ober¬
matratze , Polster , für 25 Kör -
nerstratze 30 , 4. Stock rechts .

Haus
mit Einfahrt , Stall für 2 Pferde ,
Wagenremise , großer Hof , zu 7 ° io ren¬
tierend , zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6850 ins Tagblattbüro erbeten.

Kleine Villa ,
reizend schönes Häuschen , « en-
zeitlich und elegant auSgestattet .
in schönster Lage der

Eisenlohrstratze,
Ist sehr billig zu verknusen. Off.
unter Nr . 6887 ms Tagblattbüro erb.

hau» mik Lade«.
schönen Wohnungen , Mitte der Süd¬
stabt, mit großem Platz für jedes
Geschäftgeeignet, mnständchalber zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagblattbüro .

Kchreitiil . HttWMuS
3 ' /- stockig, mit hübschemGarten , 7 Zim¬
mer im Stock , mit Heizung und elektr.
tzcht versehen, neuzeitlicher Grundriß ,
Nhe am neuen Bahnhof gelegen, ist

sehr Mig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 68S5 ins Tagblattbüro erbeten.

Haus - Verkauf
Stefanierrstraste.

Ein gut gebautes Einfamilienhaus , enthaltend
12 Zimmer, 2 geschlossene Verandas , groß . Garten,

ist billig zu verkaufen durch
Büro Kornsand , Kaiserstr. 56.

Bäckerei (neu ) , Schillerstr . 32
hier , ist per sofort zu verkaufen
od . zu vermieten . Näh . bei Archi -
tekt L. Walther , Brauerstr . 29.

Ganz neuer Diwan
billig zu verkaufen:

Fasanenstraße 3» 2. Stock .

4 ^ !, 2 schöne Stühle 8 *41, Spiegel
4 ^ . Näheres Uhlandstraße 12, pari .

verkaufen älteres Bett mit Rost

Krautständer : Bernhardstraße 7 IV r .

Haus -Berkauf .
Bachstraße , bester« Mertel,

neu« , gut gebaut« 4 Zimmer¬
haus mit Garten zu 7 V, rentie¬
rend , zu verkaufen. Offerten unt.
Nr. 8838 ins Tagblattbüro erbet.

Print - >WL

Bille «, Bauplätze ,
Hof - u. Landgüter

z« verkaufe«.
August Schmitt ,

Hypotheken- und Liegenschastsbüro,
Hirschstraste 4S Tel . 2117 .

Zu verkaufen ist eine Chiffon¬
niere , 1 vollständ . Bett , 1 Tisch ,
1 Küchenschrank , 1 mittelgroß . Ra¬
statter Herd , 1 Gasherd mit Back
u. Bratofen : Rheinstr . 50s , H . l.

Zu verkaufen: 1 Kinderschreib¬
pult , 1 Bettstelle m . Rost u . Feder¬
bett , 1 Gasherd m . Bratofen : EasS
Bauer, Lammstr . 7e , 3 . Stock r
Anzusehen vormittags 10— 12 Uhr .

Kl . , gut erhalt . Sofa , lackiert ,
Nachttifchchen sowie Erdöl -Hänge¬
lampe billig zu verkaufen.

Herderstr . 8, 3. St . rechts .

Einfamilienhaus,
in schönster Lage Durlachs , rings
umgeben mit schönem Obst - und
Gemüsegarten , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , auf 1. Okt .
evtl , früher zu verkaufen oder zu
verpachten . Näheres Duriach , Ett -
llngerstraße 49.

Haus Westendstraße ,
nahe am Mühlburgertor gelegen ,
für Arzt ober Rechtsauwalt be¬
sonders geeignet , ist sehr billig
zu verkaufe«. Offerten unter
Nr. 6878 ins Tagblattbür » erb.

Wirtschaft zu verkauft».
Zn einem Vorort von Karlsruhe

ist m bester Lage eine schöne , gangbare
Wirtschaft um günstigen Preis zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6860 ins
Tagblattbüro erbeten .

WennMurr,
sehr breit uud «icht tief » an fer¬
tiger Straffe gelegen , ist sehr
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6890 ins Tagblattbüro erbeten.

Verkauf .
Kleine , an der Stadtgrenze ge¬

legene Gärtnerei , 24 s Land , klein .
Wohnhaus , eig . Wasserleitung , so¬
fort billig zu verkaufen . Gefl . Off .
u . Nr . 6880 ins Tagblattbüro erb .

Lastenfreier Acker
i» der Südweststadt ist gegen ein
rentables Doppelhaus in der
Südweststadt zu vertauschen . Off.
unter Nr . 6883 ms Tagblattbüro och .

Zu verkaufen:
Zwei gebrauchte Bettstellen mit

Rosten u . Matratz ., sind billigst zu
verkaufen bei F . Weber , Kaiser¬
straße 207 .

KOts .
Schlchinmer,
Mklschriicke.
SchrMWk,

alles in guter , stabiler Ausführung ,
unter Garantie bis 1. Juli wegen
Lager -Ueberfüllimg mit großer Pr er s -

Ermätziguug zu verkaufe «.

Flllr-Gardmlikil
stauuend billig z» verkaufe«.

Möbelfabrikation
Lndwig-Wilhelmstr. 17,

beim Durlacher Tor .

Altertümer ,
Möbel , Spiegel , Bilder und verschie¬
denes m verkaufen . Anzuschen von
4 bis 7 Uhr : Bunsenstraße 1.

Einige Altertümer
(Empire ) zu verkaufen . Händler
verbeten : Lessingstraße 28, 1. St .

Fahrrad ,
Freilauf , fast neu , billig zu ver¬
kaufen : Markgrafenstr . 16, 2. St .

Herren -Fahrrad, starker Bau ,
neuem Mantel , ist umständeh . bill .
zu verk . : Hirschstr . 12, Hth ., 3. St .

1 Herren - , 1 Damen - u . 1 Kuaben -
fahrrad billig zu verkaufen : Bulach .
Hauptstr . 145 Ü l. Anzusehen v. 12
bis 1 und abends v. 7 Uhr ab .

Kinderwagen, noch gut erhalt.,
ist preiswert zu verkaufen .

Kaiserstraße 61, 5 . Stock

Nähmaschine , gut erhalten, ist
weg . Raummangel billigst abzuge¬
ben : Hirschstratze 52 , parterre .

Ein Paar gut erhaltene Bergschuhe
für Damen . Nr . 38 , sind billig ur
verkaufen. Zu erfr . Kronenstr . 12 Ü .

2 Efeu -Wände u . sonst . Balkon¬
pflanzen sowie 2 Aquarien abzu¬
geben : Zirkel 2, 2. Stock .

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion
Stoffe u . fertige Kleider
für Damen und Herren.
Leib- und Bettwäsche .

Sei « AbzahlnngSgeschäst .
Gefl . Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten.
Ein gebrauchter , aber sehr gut

erhalt ., schmiedeiserner , ausgemau¬
erter , freistehender

Kefselofen
mit kupf . Einsatzkefsel von 270 I
Inhalt , für jeden Zweck geeignet ,
billig zu verkausen .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Geig«, Sflamm. Gasherd, Tisch,
Waschtisch , Kraut - u . Bohnenstän¬
der , Kleiderschaft , umzugsh . billix
zu verk . : Hirschstr . 111, 2. Stock .

Kask- Ihgp - Mltt ,
Gas- Brat- und Backöfen , Galplätte-
eisenwarmer und Plätteeisen , SaSheiz -
öfcn und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Einige moderne Gaslampen für
Salon , Speise - u . Wohnzimmer rc .,
weg . Wegzugs einer Herrschaft im
Auftrag billig abzugeben . Näher ,
durch Konrad Schwarz , Großh .
Hoflieferant , Waldstratze 50.

, Ein Emailleherd , blau -weiß (D ,
em SaSherd . gut erhalten , sowie ein
Blumentisch billig zu verkaufen :
Ritterstraße 3 NI .

Ein dreiarmiger Gaslüster mit
ziehbarer Mittellampe , ein Kin¬
derwagen u. ein Kinderkranken¬
wagen sind wegen Umzugs billig
abzugeben . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Gut erhaltener
Photographen - Apparat ,
13X18 , mit allem Zubehör , ist sehr
billig abzugeben : Kriegstt . 154 » IV .

Beeren -Prefse ,
mittlere Größe , billig zu verkau¬
fen : Rüppurrerstraße 34.

Große ZMltött ,
3X2,30Mtt . , nußbaum imit ., mit
Opalglas (Landschaft) billig ab¬
zugeben : Kaiserstratze 149 .

Circa 3000 Stück leere

Zigarren-Kiftchk»
zu verkaufen :

M . Heller, Kaiserstratze 179.

Pferd -Verkauf .
Aeltere Rappstute , gut im Zug

u. guter Läufer, weil entbehrlich ,
zu verkausen : Rüppurrerftr . 34.

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer.

Kleinere Posten zurückgesetzte
Tapeten zu äußerst billig. Preisen :
Markgrafenstraße 41 im Hof .

Küchenbuffet , gebr., zu ko
gesucht . Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht : eintürig . Schrank
und Bettstelle (Eisen oder Holz) mit
Mattatze , jedoch nur gut erhalt . Off .
unter Nr . 6899 ins Tagblattbüro erb.

Mike Standuhr,
auch solche mit Konsole , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhaltene Badewanne , evtl
mit Ofen , zu kaufen gesucht . Off
u . Nr . 6906 ins Tagblattbüro erb

Zu kaufen gesucht
Herren - u . Damenkleider, Schuhe,
Möbel, Betten uud Wäsche aller
Art : zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , Zäh -
ringerstr . 23. Bitte um Nachricht .

Wendeltreppe
zu Kausen gesucht : Möbelhandlung
Karrer, Phrlippstraße 19.

ein Marktwage « und ein Zughund
mit Geschirr . Nah . Brauerstr . 19 I .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
rmd Dameukleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit . Postkarte amügt .

Plachzinski,
Sv Durlacherftr . SV.

(Staniol ) wird angekaast
Z» erfrage« im Tagblatt -
b«rea«.

Augen auf !
ch kaufe : abgelegte Kleider ,
uhe, Möbel, Betten , Alter¬

tümer, Gold - u . Sildergegenstiind«,
Militäreffekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl . Offer¬
ten erbittet

H. Weintranb,
Kronenstraße 52.

IVlöbel
8ednl >« Kaute iok stet« ru sodr
kokso kreisen , kostksrto « boten LN

n . erelewMi ,
Zlui -lixrntenslr » »«» 7 .

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

ImMchkii
M. Schmidt,
Hofbäckerei , Zirkel ÄS.

Telepho« IIS ».
Filialen :

Kaiserstraffe L4S ,
Kaiser-Pastage 6 .

02Nl < 83gUNg

kür ckis vielen L6^ 6186 uduamvs 8L
scülvsrsu Verlust « unserer lisdsu Voodter, 8ekvsster uuä Dräut

8 oi>6 Nann
sovi« Kr äis mnlrsionsnLlmnsnspenäon anä äio so ttostroieavn
IVorto äss Herrn Hotproäiger l? isedsr sxrveksn vir kiorwit
allen unseren dsrLljedÄon Üsnk aas.

. vis tisrti'Llisi 'nokn nlnlenblikdsosn .

Oank83 § un § .
für die vielen keiveise aufricktiZer

leilnalime bei clem un8 betroffenen schweren
Verluste ss§en auf diesem V/e§e belilicksten
Oanlc.

Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen:
?rsu LIum ,

§eb. Kakn.
Mrick , Karlsruhe.

von Isvksnkl « »«>« »-n , oiunn » ,
NSv « « »», TsIIInn owpüodlt siok

dsi sllsrbiUigstsr Lsrvokouvg
^ 1. NiNivk , vsmenkliileittr ,

lloetksstrssso gl , 2. Stock.
Ein besonders gutes Mittel ge¬

gen gelben Teint und

ist die Ungarische Sommersprof -
sen-Lreme. Wirkt sicher u. schnell.
Zu haben bei
L. Risting, Herren-str . 18, 3. St .

Institut für Schönheitspflege .

KirsW
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

WttltüdtsMljtS.
Anzüge von 3.50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
« malienstr. 22. Tel. 3152.

Bureau für
Ehevermittlung

streng reell unter Zuficherung strengster
Diskretion .

Frau M . Kübl -r ,
Herrenstraße 16 m .

Heute beginnt Ziehung
der

Kmkfmttt WslhiAift
L 3 .— , bei Mehr noch Rabatt ,

soweit Vorrat .
Haupttreffer Mk. SO OOO,
Mk. 10 000 .—, Mk. 5000.— usw.

mit SO °/„ Bargeld

Carl
^

Götz
Hebelsttaße 11/15, beim Rathaus

Inhaber Lndwig Götz
Großh . Bad . Lotterie - Einnehmer der

Preuß . siM . Kkaffenlotterie.

? R06KLM
row 26 . dis iuki. 28. ckuvi:

SüSpolsrpsSIttou. H . Tsü.
Loedintsrsssaotunä lvkrroiod .

Vstsrs « ttagoasoa. Sumo-
ristisck .

bl Lrbwvriwg
iw äiv Vvrgsllgvollvil.

Lin LuLsrst spanuonäos
Drums in 2 HttM .

lliill 41vk 1» Tanä. krucdt-
rollss Voodilä.

llulps Kat »«Insu Saus -
scklüsssl vorgossou. Lins
voiruglieds I -sodpiUo.

LUilor »na LLKron. HsrrUeds
Lrisiedtov.

BwLtorlmMäodonpon»1on»t.
^ eaüsrst kowisek .

vis I -öveir sind los .
Orollos Tieräraws .

kollckor , bautdursoks dot ckor
Aoütsttn . Sodr kumorvvll .

>>

' l
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5 vneIsi ' - Vsi ' lLSU § Znosssi ' Posten bssoncisns pk
' siswsk ' lsi '

Keinen
, leppivde ,

levllen e !° .

Settvor7ase/r
A.rmiv8ter , laxsstr ^ , Vslour , Louols «to.

8tL°i. ^ 1 .20 2 35 3.50 5 .75 ate.

^Vg.8okä6oL6ll,i?il2tuod - n .I 'uedäsekM . I ^sillsv -,
LoeksIIeillSll -, ? Iü8od-, Nostusttsplüsestclsestöll

^ 1 .25 2.- 3.75 7.25 12.—

V/Va» Sec- M
k^ vtasisMivsds , Lelimmustsr , ^ locjuötts-

plü86däsokso

^ 6.90 8 .50 13.25 18 .75
TZmIIiolis ^ u1g16N für Qsnciinsn

unä porlisnen .

L/Meüm -Ls «/e ?

Oa/ ^
c///76/7

Vü^Ütttt^ö, am Stück , soknud . Nster 28 ^ 45 ^ 60 ^
drsit . . . . . . Nstor50 ^ 75 ^ 90 ^

V0I ^Il3II ^ 6 , abgopaLt , svgl. Tüll äas Tsnster 3 . 20 5 75 7 . 50

6l^I86 5l868, ovgl. Tüll , Lpacktel, Lanä . 8tiiek 22 ^ 35 ^ 50 ^
»w 8tüok Llstsr 60 ^ 75 ^ 95 ^

81orss . . . .-. ^ . 1 .80 360 5.50
Alloven Ksl8, lüladl-SZ, XongDeKsloffs, kLfflünen-üüuII,

8iosie8 - Damaste , Kouleaux - Köpei' , lüllbettlieolckn ete.

60 cm br ., Lttr . - . 65 —.85 1 .20
67 „ » » —.75 —.95 1 .35
90 » » V —.95 1 .25 1 .K0

110 - - V 1 .30 1 .65 2. 15
133 - - » 1 .75 2.25 2.75

Axminstkp - , Ispöstry - , Vslour- u. iissrgarn-l '
sppiviis m grSOtsr ^ nsvadl

smeir 8 . 75 12 — >5 .50 25 — 34 . 50

stiissvropllsnll 'ivk billig«»

200 ow breit, dsäniokt . Lltr. 2 .13 2 .73 2 40
» » » Inlaiä . - 4 .23 3 .30 8 .30
» » - Orsuit . Ntr . 2 .30

De/wmsttmw
I ^siusll , kll ^tuvk , 3?aed , plüsest , Lookslleillev ,

2 Rüssel , 1 tzuerdsdavss
-- 4.85 5 .58 8.25 12 .58

Lav/erÄcM
.luts -, s^okos-,TÄp sstrv -,Louel ^-,Vsloar -l/üaksr
Utr 50 ^ 1 .40 2 .25 2 .50 4.30

Mchs/llche
in aller» Kreitsu

Lltr 95 ^ 1 .35 1.60 1 .85
ökepMcLe »

Latin , rot , blau , Aolcl sto -, auvtr äoppslssitig
-- 7.28 8.75 13 —

M - ekWe
reiede A.llswM in ssäsr KsZoliwaoksriedtuog

Lmo/süm -HöM/che
bsärnolrt , 150/200 dis 200/300 om 5.50 die 11 .50
Inlaiä , 135/200 dis 200/300 om 5.80 dis 12 —

^ M0/KM'P 05/<VM

Vkkene Mlleii
Ueidlick

Feuerversicherung .
General-Agentur sucht aut 1 . August

d . Js . tüchtige Maschinenschreiberi «
und Stenographin . Gest. Offert . unt .
Ang . der Gehaltsanspr. unt. Nr . 6847
ins Tagblattbüro erbeten ._

Schneiderin
findet selbständige Stellung . Wenn
gewünscht wird mit Kost u . Logis :
Schillerstr . 33, Querbau , parterre .

Eine tüchtige
Weißnäherin

in ein gutes Haus gesucht :
Sostenstratze 120 , 2. Stock .

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen , welches etwas kochen

kann und häusliche Arbeiten verrichtet ,
wird für sofort oder später gesucht :
Akademiestraße 13, 2. Stock._

Auf sofort oder später wird ein zu¬
verlässiges Mädchen , welches schon ge¬
dient hat , zu kleiner Familie gesucht :
Nokkstraße 6, 3. Stock ._

Lessingstr. 3, 4. St . , gesucht sofort für
2—3 Wochen tücht. Aushilfe für die
Küche und Hausarbeit, pro Tag 1

Ein reinliches Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann , etwas
häusliche Arbeit besorgt, findet bei
kleiner Familie Stelle . Eintritt
1 . Juli : Waldstraße 33, L. Stock.

Auf 1 . Juli wird ein braves ,
fleißiges Mädchen für Hausarbei¬
ten gesucht . Zu erfragen Kaiser -
stratze 105 , im Laden ._

Tüchtiges Mädchen ,
das waschen, bügeln u . etwas koch ,
kann , bei sehr gutem Lohn gesucht .
Ausgang zweimal wöchentlich:

Beethovenstraße 3.
Tüchtiges, fleißiges Mädchen

auf sofort bei guter Behandlung
u. gutem Lohn gesucht . Wirtschaft
z . „Lohengrin "

, Gottesauerstr . 1.
Auf 1 . od. 15. Juli ein ordentl.

Mädchen gef ., das bürgerl. kochen
u . alle Häusl. Arbeiten des. kann ,
geg . g. Bez. : Kaiserftr . 74 , 2 Tr .

Mädchen für Häusl . Arb . , nicht
unt . 21 I ., findet gute dauernde
Stelle : Markgrafenftr . 12, pari .

Mädchen -Gesuch.
Es wird sofort od. auf 1. Juli

«in Mädchen für Häusl. Arbeiten
gesucht . Näh . Herrenstr . 16, 4. St .

Ein tüchtiges , erfahrenes
Mädchen für Küche n. Hans

und ein
jüng . Mädchen zur Hilfe
bei zwei Kindern und einfacher
Häusl. Arbeit zum baldigen
Eintritt in besseren Haushalt
gesucht. Bewerbungenmit An¬
gabe über bisherige Tätigkeit
unter Nr . 6901 ins Tagblatt¬
büro erbeten , woselbst auch die
Adresse zwecks persönlicher Vor¬
stellung zu erfahren ist.

Für 1 . Juli oder früher tüchtiges
Mädchen , das bürgerlich kochen kann,
für 2 Personen bei hohem Lohn ge¬
sucht. Vorzustellen v. 10—12,2 —5 u.
7—8 Uhr : Friedenstraße 22 , 2. St .

Wtizes, brms MM«,
durchaus zuverlässig, welches gut
bürgerlich kochen und kleine Haushalt,
selbständig führen kann , in dauernde
Stellung per 1. Juli gesucht .

Atelier Rembrandt ,
_ Karl-Friedrichstraße 32 .

Mn Mädchen,
das an Ostern die Schule verließ,
wird zur Besorgung der Ausgänge
u. für leichte Näharbeiten gesucht.

Kaiserstr. 112 im Laden links.
Junges Mädchen

in kleinen Haushalt gesucht : Gutsch-
straße 22 , parterre._

Auf 1 . Juli findet ein einfaches,
fleißiges

Mädchen,
das bürgerlich 'kochen kann , gute
Stelle . Näheres Amalienstratze 3
im Laden ._

Ich suche auf 1. Juli oder später
ein durchaus zuverlässiges

Kindermädchen,
das gut nähen und bügeln kann.
Nur solche mit sehr guten Zeugnissen
und die Ms eine dauernde Stelle
reflektieren , wollen sich melden :
Westendstraße 13 , 1 . Stock._
Zweitmädchen ,

welches Liebe zu Kindern hat und
etwas nähen u. bügeln kann , auf
1 . Juli gesucht : Kriegstraße 112.

Auf 1 . Juli ein

Lehrmädchen
aus besserer Familie bei sofortiger
Vergütung gesucht .
Sübfrüchten -Spezialhaus I . Dell«

Bona , Erbprinzenstratze 28.

81kliolMlili ,
NIOgliokBl miß Spnsvkllsiinlni » « « !», LUN »
balilinsn kinlnitt gssuvkl . 0FG « »»1vn unlnn
Hn . 8S4S ins ^ sgbinßlduno snbslvn .

Lehrmädchen zum Kleidermachen
wird sofort ausgenommen : Herren -
stratze 18, Seitenbau ._

Tüchtige Waschfrau
nimmt Wäsche an zum Waschen u.
Bleichen. Adresse im Tagblatt -
biiro zu erfragen .

ZIM MW »
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F . Wolff L Sohn ,G . m. b . H .,
Dnrlacher Allee S1/SS .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Brau « 4K Cie .,
Waldstrabe 28.

Monatsstelle
auf 1. Juli gesucht . Offerten unt .
Nr . 6893 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht für einen Tag in der
Woche eine pünktliche

Waschfrau.
Fra« Dell« Bona,

Erbprinzenstratze 28.
Ehrliche, reinliche Frau 2 bis

3 mal wöchentlich zum Putzen ge-
sucht : Akademiestratze 34 , 2. Stock .

Mnnttek

Junger Techniker,
flotter Zeichner , mit einigen Kennt¬
nissen m Hochbau und Statik , per
sofort von Eisenbetonbaubüro gesucht .
Offerten unter Nr . 6863 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Möbelschreiner gesucht.
Zwei tüchtige Möbelschreiner , selb¬

ständige Arbeiter , werden für dauernd
gesucht . Nur solche wollen sich melden
bei Ernst Lippelt , Körnerstraße 32.

Strebsamer Mann
ßur Uebernahme ein . Versandstelle
m jedem Bezirk für dauernd gef .
Beruf u . Wohn , gleich , ohne Ka¬
pitalbedarf , kein Risiko, auch als
Nebenerwerb geeignet . Einkom¬
men 350 ^ l monatlich . Nur ar¬
beitsfreudige , strebs. Leute werden
angestellt . Anfragen unter Nr .
350 an Invalldendank , Köln.

zeumMerililg
alte , gut eingeführte , hat f . Karls¬
ruhe eine Agentur zu vergeben .
Hohe Provision . Bei guten Er¬
folgen Fixum . Auch Bewerbungen
aus den Vororten sind erwünscht.
Angebote unt . I . 2191 an Haafen -
stein L Vogler, A . G ., Karlsruhe.

Arbeiter -Gesuch.
In ein Kohlengeschäft wird ein

erster Arbeiter,
der schon darin gearbeitet , sofort
gesucht . Es wird nur solcher mit
guten Zeugnissen versehen berück¬
sichtigt . Offerten unter Nr . 6888
ins Tagblattbüro erbeten .

Meist . Man » ob. Bursche (Rad¬
fahrer) sof. gesucht , dauernde Stellung.
Off . mit Angabe wo bisher beschäftigt
unt. Nr . 6896 ins Tagblattbüro erb.

Stadtkundiger, solider

im Alter von 20 bis 28 Jahren
mit gutenEmpfehlungen findet
per Anfang Juli dauernde
Stellung.

Carl Schöpf,
Marktplatz.

**

Ausläufer ,
junger, stadtkundiger , mit guten Zeug¬
nissen , findetzum I . Zuli Beschäftigung.

Färberei D . Hasch.

-üemlie
Filiale -Gesuch.
Eine jüngere Frau sucht im obe¬

ren Schwarzwald eine Filiale zu
übernehmen, gleich welcher Art.
Off, u. Nr . 6894 ins Tagblattbüro .

Elegante sowieeinfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33 .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstratze 3, 2. Stock.

Mnnttek

Neuvergolden
von Spiegel - und Bilderrahme «
billigst bei Heidman « , Ver¬
golderei , Akademiestraße 35 im Hof.

IE " Rollen -Umzüge
besorgt billig K. Mulfinger, Dienst¬
mann Nr. 1, Lessingstratze 3a .

Jg . Kaufmann, selbständig, tüchtige Kraft, mit
mehrjähriger Tätigkeit als Buch¬
halter , Korrespondent , Steno-

typist rc., m bedeutenden Firmen der Industrie , sucht Engagement . —
Beteiligung mit einig . Mille an reell . Unternehmen gebeten. Offerten unterNr . 6879 ms Tagblattbüro erbeten .

kin « Lskndürst «
ersckeint vvokl äen meisten iAenscben aut cken ersten
klick als ein gerin§kü§ i^es Objekt unci nur verkältnis -
lnLöig venige Kaden eine Ebnung , velck iviclitige,venn vielleicbt auck nur inckirekte stolle, ckiesein un-
scbeinbaren V^erkreuge rukällt. ja , Tausende sckätren
dessen Vl êrt so gering ein, daL sie auk den Oebraucli
desselben xanr verrichten , oder diesen soear kalsck
deuten , vie jener grimmige Oebirgskörster , der , erbost
über seinen neuen und modernen Praktikanten , in die
klassischen tzl^orte ausbrack : »Und a 2abnbürstl bat
er a, dö 8au . . . !»

Ls soll an dieser 8te»e unterbleiben , sick in breiten
V^orten über den eminenten V/ert einer Tabu - und lÄund-
pklege ausrulassen . ^ ber das eineö/ioment ist ru betonen ,dak es nickt allein genügt , diese k^gieniscke Klebungru betätigen , sondern dak es notwendig und nütrlick
erscheint , auch in der V^akl der daru erkorderlicken
biilksmittel eine gewisse Lorgkalt walten ru lassen .Also vorsichtig in der Wanl seines Taknbürst -
ekens ru sein ? möchten koskakte spötteln , und man
dark lbnen mit gutem steckt mit »ja « antworten . Denn
wie überall , so spielt auck hier das Vl^erkreug eine
stolie und es ist häutig genug schon vorgekommen ,daL durch schleckte stamsckware Dorsten ln den Klagenund die Oedärme gelangten und Krankheiten kervor-
rieken. — DaL nach diesen Ausführungen nur eine erste ,fachmännische kerugsquelle in Drage ru kommen Kat,sollte ohne weiteres jedem Konsumenten einleuckten ,denn gut gekauft , Keiöt auck billig gekauft.

OröLtes Lperlalkaus ln
Laknbvroten , bl»geldürsten , Kopkdürsten ,Kleiderbürsten , sowie aller bürsten und Kammwaren ,Lckwämme , Toilette -Artikel , Türvorlagen

ttei -mann Kies , ckAL
" ' ' ''
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